
AbormementKpreiK
sür T h  o rn  und Borstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

in der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

Ausgabe
t äg l i ch  abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. _______________________

Redaktion und Expedition: 
Kathariueu- u. Friedrichstr.-Ecke.

Ierusprech-AnschLuß Nr. 57.

Jnsertionspreis
I für die PetiLspaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 
I Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Invaliden- 

dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
I Mien, sowie von allen andern Annoncen-Erpeditionen des In -  und Auslandes.
I Annahme der Inserate für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

^  157. Freitag den 8 . Ju li 1898. Iahrg.

Politische Tagesschau.
Die »Darmstädter Ztg." veröffentlicht 

die Ernennung des Ministerialpräsidenten 
Dittmar zum Justizminister und des Ober­
bürgermeisters Küchler zum Präsidenten des 
Finanzministeriums im Großherzogthum 
He s s e n .

In  K r a k a u  erfolgten viele Haus­
suchungen bei Studenten und Arbeitern, so- 
wie Beschlagnahmungen, zumeist sozialistischer 
Blätter. Eine große Anzahl von Personen 
soll aus Krakau ausgewiesen werden. In  
Przemysl wurden die Führer der radikalen 
Ruthenen verhaftet.

Nach einer »Times" - Meldung aus 
K o n s t a u t i n o p e l  beabsichtigt das tür­
kische Sereskievat, 220000 Mausergewehre 
demnächst in Deutschland zu bestellen.

Deutsches Reich.
Berlin. 6. Ju li 1898.

— Von der Nordlandsreise des Kaisers 
liegen folgende Meldungen vor: Odde,  6. Juli. 
Se. Majestät der Kaiser ist heute früh 9 
Uhr bei schönem Wetter hier eingetroffen. 
Das deutsche Kadettenschulschiff ..Moltke" 
und das norwegische Küstenpanzerschiff 
»Haralt Haarfager" waren anwesend. — 
Gestern arbeitete Se. Majestät mit den 
Vertretern der Kabinette. — K o p p e r w i g ,  
6. Juli. Der Kaiser ist nach guter Fahrt 
bei schönem Wetter gestern in Haugesund 
eingetroffen.

— Der Kaiser hat Bestimmung über die 
Ausführung der Gedächtnißtafel für Kaiser 
Friedrich an der Villa Zirio in Sän Remo 
^troffen. Aus dem Wettbewerb für die 
künstlerische Ausführung der Tafel war der 
Berliner Baumeister Karl Bauer als Sieger 
hervorgegangen, und diesem war die Her­
stellung des Kunstwerkes übertragen worden. 
Der Künstler hat an den Kaiser das Gesuch 
gerichtet, ihm für den Guß der Tafel er­
oberte Bronzegeschütze zu überweisen. Diesem 
Ansuchen hat Se. Majestät entsprochen und 
das Kriegsministerium angewiesen, das er­
forderliche Material zur Verfügung zu stellen. 
Die Gedenktafel soll 3 Meter lang und 1'/, 
Meter hoch werden. Sie wird nach ihrer 
Fertigstellung auf Anordnung des Kaisers in 
Berlin ausgestellt und hier vor ihrer Ueber- 
bringung nach Sän Remo kirchlich geweiht 
werden.

Der Stein der Weisen.
Roman von O. Elster.

----------  «Nachdruck verboten.)
(13. Fortsetzung.)

Aber in ihrer munteren Laune erschien 
Marga ihm doppelt begehrenswerth. Ihre 
blauen Augen lachten so glücklich, nnd ihre 
sonst blassen Wangen glühten in einem 
rosigen Schimmer. Als dann der Lieute­
nant in einem Winkel des Kellers mehrere 
Flaschen Rothwein entdeckt hatte und sie 
triumphirend auf den Tisch stellte, da flog 
ein fast übermüthiges Lächeln über Marga's 
Züge. das ihrem Antlitz einen ganz eigenen, 
unmuthigen und reizenden Ausdruck verlieh.

Ulrich versuchte, sich an der heiteren 
Unterhaltung zu betheiligen, aber der harm­
lose Ton wollte ihm nicht gelingen; seine 
Bemerkungen klangen oft gehässig, sodaß 
Marga ihn mehrere Male erstaunt ansah. 
Dann ärgerte er sich über sich selbst und 
versank schließlich in ein mürrisches 
Schweigen.

Gegen Abend klärte sich das Wetter 
wieder auf, obwohl noch immer ein stür­
mischer Nordwestwind herrschte, welcher die 
See zu gewaltigen Wellen aufwühlte. 
Janson Hüllweck erklärte, bei solchem Wetter 
nicht segeln zu wollen; er dürfe das Leben 
seiner Schutzbefohlenen nicht in Gefahr 
bringen. Wenn er allein wäre, würde er 
es schon wagen, aber unter den obwaltenden 
Umständen wollte er doch lieber bis morgen 
warten.

„Das ist auch meine Meinung," entschied 
Ulrich. „Lieber in diesem entsetzlichen 
Gasthofe eine Nacht verbringen, als auf das

— Als Depeschenboote auf der Nord­
landsreise des Kaisers fungiren zwei sehr 
schnelle Torpedoboote der vorletzten Serie 
von 8-Booten; dieselben haben Wilhelms­
hafen bereits verlassen, um an der nor­
wegischen Küste mit der „Hohenzollern" zu­
sammenzutreffen.

— Der neue Kreuzer 2. Klasse „Hertha" 
ist als Begleitschiff der Kaiseryacht „Hohen­
zollern" auf der Reise des Kaisers nach 
Jerusalem bestimmt worden.

— Der Finanzminister v. Miguel bleibt 
bis zum 11. Juli in Ems und reist dann 
mit den Seinen auf mehrere Wochen nach 
dem Schwarzwald. Die Kur in Ems, dem 
ständigen Kurorte Kaiser Wilhelms l.. ist 
ihm so gut bekommen, daß er seine Wieder­
kehr in jedem Jahre in Aussicht ge­
stellt hat.

— Staatssekretär von Podbielski hat 
sich, wie schon gemeldet, von Pest nach 
Bukarest begeben. Er will dort die Be­
dingungen einer unmittelbaren telegraphischen 
Verbindung zwischen Berlin und Bukarest 
feststellen.

— Nach den „Berl. Pol. Nachr." treten 
am 1. September neue Bestimmungen über 
die Beförderung von Fahrrädern auf Eisen­
bahnen in Kraft. Die Beförderung von un­
verpackten einsitzigen Zweirädern in 
Schnellzügen findet grundsätzlich nicht mehr 
statt.

— Der Ausschuß zur Vorbereitung der 
Wahl des Oberbürgermeisters von Char- 
lottenburg stellte dem Abg. Krause für den 
Fall der Wahl ein Gehalt von 20 000 Mk. 
in Aussicht.

— Dem Vorsitzenden des Zentralverbandes 
deutscher Industrieller, Kommerzieurath 
Theodor v. Häßler, Reichsrath der Krone 
Bayerns, ist zu seinem 70. Geburtstage 
folgender Telegramm des Kaisers zugegangen: 
„Zu Ihrem 70. Geburtstage spreche Ich 
Ihnen Meinen warmen Glückwunsch aus 
und erinnere Mich dabei gern der fördernden 
Thätigkeit, welche Sie dem Flottengesetz und 
dem Flottenverein entgegengebracht haben. 
Mögen Ihre Kräfte auch diesen Bestrebungen 
noch lange Jahre erhalten bleiben." Auch 
der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe, S taats­
sekretär v. Posadowsky, der kommandirende 
Admiral v. Knorr und Fürst Bismarck sandten 
dem Jubilar herzliche Glückwunschdepeschcn.

stürmische Meer hinaus. Es wäre Heller 
Wahnsinn."

„Aber in Binz werden sie sich ängstigen!"
„Die Herrschaften können depeschiren," 

sagte Hüllweck. „Auf dem Leuchtthurme be­
findet sich eine Telegraphenstation."

„Ah, dann ist ja alles gut. Ich werde 
sofort eine Depesche aufgeben."

Ulrich eilte fort. Auch Marga war jetzt 
einverstanden, daß man die Nacht über in 
dem kleinen Gasthause blieb. Es war 
freilich nur ein Zimmerchen zur Verfügung, 
welches natürlich Marga eingeräumt wurde. 
Die drei Herren mußten sich mit einem 
Lager aus Stroh und Heu und einigen 
Decken in dem Gastzimmer begnügen.

Auf Vorschlag des Lieutenants ging man 
gegen Abend, als sich das Wetter gebessert 
hatte, auf „Entdeckungsreisen", da der junge 
Offizier lachend behauptete, daß alle Schiff­
brüchigen, welche an ein ödes Gestade ge­
worfen würden, solche Entdeckungsreisen in 
das Innere unternehmen.

„Ich werde die Expedition führen," rief 
er lustig und schwang den alten Regen­
schirm empor, den er sich von der Gast- 
wirthsfrau entliehen hatte.

„Willst Du nicht meinen Arm nehmen, 
M arga?"

Mit diesen Worten trat Ulrich an die 
Seite des jungen Mädchens, während ein 
finsterer Blick seiner Augen ihr Antlitz 
streifte. Ih r  fröhliches Lachen verstummte, 
der Glanz in ihren Augen erlosch, sie senkte 
den Blick und legte die Hand in seinen Arm.

Assessor von Düren wollte eine spöttische 
Bemerkung machen, aber auch er verstummte

Der Vizepräsident des Staatsministeriums 
Dr. v. Miguel telegraphirte folgendes: „Dem 
hochverehrten siebzigjährigen Vorkämpfer einer 
nationalen, alle Interessen gerecht erwägenden 
Wirthschaftspolitik sendet ergebenen Gruß und 
die besten Wünsche für eine lange, glückliche 
Zukunft, v. Miguel." Der König von 
Württemberg verlieh Herrn v. Häßler das 
Ritterkreuz der Württembergischen Krone.

— Die Entscheidung des Oberver­
waltungsgerichtes in der Feenpalastfrage 
wird nach der „Volksztg." erst nach Wochen 
erfolgen.

— Nach der soeben erfolgten Schlußab­
rechnung haben die deutschen Arbeiter zur 
Unterstützung der englischen streikenden 
Maschinenbauer 262 876 43 Mark aufge­
bracht.

Leipzig, 6. Juli. Der vereinigte zweite 
und dritte Strafsenat des Reichsgerichtes 
verurtheilte heute in dem Prozeß wegen 
Verraths militärischer Geheimnisse, sowie 
Versuchs dazu den Bildhauer Friedrich 
Steinten zu 18 Monaten Zuchthaus und 2 
Jahren Ehrverlust, und Alfred Dussard zu 
2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr­
verlust.

Ausland.
Brüffel, 5. Juli. König Leopold wird 

demnächst eine längere Reise nach Amerika 
antreten.

Bournemouth, 6. Juli. Der aus dem 
Panamaprozeß bekannte Cornelius Herz ist 
heute gestorben.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
Endlich giebt man nun auch in Madrid 

die Ve r n i c h t u n g  de r  F l o t t e  S e r ­
ver  as  zu. Ein Telegramm meldet aus 
Madrid:

Der Ministerpräsident Sagasta erklärte 
beim Verlassen des Palais einem Vertreter 
der „Agencia Fabra", es bestätige sich, daß 
das Geschwader Cerveras geschlagen, der 
„Almirante Oquendo" verbrannt, die „ In ­
fantil Maria Theresa" gescheitert und 
Admiral Cervera gefangen sei. Die be­
treffende Depesche sei noch nicht genau de- 
chiffrirt. Die Nachricht sei von mehreren 
Schiffbrüchigen telegraphirt worden. Die 
Familie Cerveras habe noch keine weiteren 
Nachrichten erhalten.

vor dem finsteren, fast drohenden Blick 
Ulrichs. Leicht auflachend zuckte er die 
Achseln und schloß sich dem jungen Offizier 
an, der bereits, den alten Regenschirm wie 
eine Fahne schwenkend, vorausgegang.n war.

Schweigend folgten Marga und Ulrich. 
Der Wind sauste in heftigen Stößen über 
das schutzlose Oberland, von den niedrigen 
Büschen, die den schmalen Weg einsäumten, 
die Regentropfen wie Sprühregen weit um- 
herstreuend. Das Tosen der Brandung tönte 
vom Fuß der Felsen herauf und mischte sich 
mit dem Sausen des Sturmes, der den 
abendlichen Himmel von Wolken rein gefegt 
hatte. Im  Westen nur stand eine dunstige 
Wolkenwand, hinter der die Sonne versank. 
Blutroth war der westliche Himmel gefärbt, 
und die Strahlen der untergehenden Sonne 
schoflen in blitzenden Bündeln und leuchten­
den Farben bis zum Zenith empor, auf dem 
wildbewegten Meere die seltsamsten, wunder­
barsten Reflexe hervorrufend. Man ging 
auf dem völlig schattenlosen Oberlande wie 
in einem Lichtmeer, umfloflen von dem 
leuchtenden Gold der Sonne. Nach Norden 
und Osten zu erschien das Meer tief dunkel­
blau, fast schwarz. Dann ging die Be­
leuchtung in ein leuchtendes Blaugrün über, 
in dem wunderbare Lichter und Flammen 
aufzuckten, und gegen Westen zu lag die 
See wie ein Flammenmeer da, dessen auf- 
und niederwogende Wellen in allen Nüancen 
des Regenbogens erstrahlten.

Marga konnte sich an dem herrlichen 
Schauspiel nicht satt sehen und versank über 
den Anblick des zauberhaften Farbenspieles 
in sinnendes Schweigen. Sie vergaß fast,

Die Nachricht von der Niederlage 
Cerveras hat in Madrid die größte Trauer 
hervorgerufen. Die Stimmung ist eine sehr 
ernste. Gleichwohl denkt Spanien nicht an 
Nachgeben. Der Ministerrath beschloß am 
Dienstag nach kurzer Berathung, nicht in 
Friedens-Verhandlungen einzutreten, sondern 
den Krieg bis zum äußersten, so lange noch 
ein spanischer Soldat auf kubanischem Boden 
steht, fortzuführen. — Sonach hat also 
die Seeschlacht auf der Höhe von Santiago 
de Kuba den Spaniern ihre zweite und 
beste Flotte gekostet. In  der Person des 
Admirals Cervera und in seiner Flotte ver­
körperte sich die ganze Hoffnung der Spanier. 
Es waren schöne Schiffe, mit denen Cervera 
in der dritten Aprilwoche die Kapverdischen 
Inseln verließ, die besten Fahrzeuge, die 
Spanien ihm zur Verfügung stellen konnte. 
Der Gefechtswerth des Geschwaders konnte 
natürlich einen Vergleich mit der gewaltigen 
Armirung der amerikanischen Blockadeflotte 
nicht aushalten, nur an Schnelligkeit war 
Cervera seinem Gegner überlegen, und 
diesen einzigen Vortheil versuchte er noch 
einmal, wie bei seinem ersten Husarenstreich 
vor 2»/, Monaten, auszunutzen. Daß er bei 
dem Durchbruch alles aufs Spiel setzte, dar­
über ist der spanische Admiral sich sicherlich 
völlig klar gewesen; man muß es psychologisch 
erklären, daß er lieber auf offener See zu 
Grunde gehen wollte, als vom Hafen aus 
die Festung in ihrem schweren Kampfe gegen 
die Landarmee so lange unterstützen, bis ihn 
der letzte Nahkampf zur Unthätigkeit hätte 
zwingen müssen. Ein seiner Aufgabe ge­
wachsener Stratege ist er jedenfalls so 
wenig gewesen, wie Montojo, der in dem 
Seekampfe vor Manila die erste spanische 
Flotte in den Untergang führte. Die K a ­
p i t u l a t i o n  S a n t i a g o s  kann nun nicht 
mehr lange verzögert werden. Nach den 
letzten Depeschen soll sie schon erfolgt sein. 
Man wird zugeben müssen, daß General 
Linares oder sein Stellvertreter keine Wahl 
hat. Gewiß könnte er es auf einen Ver­
zweiflungskampf ankommen lassen, aber Er­
folge wären nicht mehr zu erzielen, die 
Gelegenheit dazu ist vorbei. Die wackere 
Besatzung Santiagos und die Mannschaften 
des fliegenden Geschwaders haben gezeigt, 
daß sie zu sterben wissen. Mehr für ihr 
Vaterland zu thun, war ihnen nicht ver-

daß sie sich an der Seite Ulrich's befand 
und wollte in einer plötzlichen Erregung 
ihre Hand aus seinem Arme ziehen.

Doch er hielt sie fest, und mit Erstaunen, 
wie aus einem Traume erwachend, blickte 
sie zu ihm auf.

„Du scheinst Dich an meiner Seite nicht 
wohl zu fühlen," sagte er in empfindlichem 
Tone, „und möchtest wohl lieber mit Herrn 
von Sellin lachen und scherzen."

Marga erröthete. „Dn thust mir unrecht, 
Ulrich," entgegnete sie mit erzwungener Ruhe. 
„Aber weshalb soll man nicht einmal sich 
harmloser Fröhlichkeit hingeben?"

„Gewiß — das ist kein Verbrechen. Nur 
vermisse ich diese harmlose Fröhlichkeit bei 
Dir, wenn Du Dich in meiner Gesellschaft 
befindest."

„Du hast recht, Ulrich," sagte sie ernst. 
„Es war Unrecht von mir, mich durch Herrn 
von Sellin zu den nichtigen Späßen hinreißen 
zu lassen. Ich werde mich mehr in Acht 
nehmen und stets eingedenk sein, welch 
ernstes Ziel ich mir gesetzt habe."

Er machte eine ungeduldige Bewegung. 
„Ein ernstes Ziel," lachte er dann nervös 
auf. „Dein nächstes Ziel ist doch unsere — 
Verbindung — unsere Ehe . . ."

„Nein, Ulrich, mein nächstes Ziel ist, mich 
dieser Verbindung mit Dir würdig zu er­
weisen. Ich habe in diesen Wochen des 
Alleinseins weislich über alles nachgedacht 
und wollte schon immer mit Dir und Tante 
Rücksprache über meine Entschlüsse nehmen. 
Vielleicht ist jetzt die rechte Stunde ge­
kommen."

„Da bin ich sehr neugierig!"



gönnt. Für den Verlauf des Krieges ist 
die Vernichtung der einzigen wirklich werth­
vollen Flotte Spaniens weit bedeutungs­
voller als die bevorstehende Einnahme einer 
Provinzialfestung. Sampsons Schiffe sind 
nunmehr frei geworden, sie können nach 
Havanna dampfen, um dort energisch einzu­
greifen, oder sie können nach Spanien 
fahren, um schleunigst die Watson zugedachte 
Rolle durchzuführen. Ob der spanische 
Ministerpräsident Sagasta es darauf an­
kommen lassen wird? Jedenfalls hat die 
weitere Kriegsführung keinen Zweck mehr, 
und es wäre an der Zeit, diesem Hinopfern 
von Menschenleben und Werthen ein Ende 
zu machen.

Der New-Iorker „Herald" hat folgenden 
Bericht eines Augenzeugen über die Zer­
störung der Flotte Cerveras erhalten:

Am Sonntag früh, als Sampson seine 
Stellung vor Castillo del Morro verließ, um 
die Spanier von den Fortifikationen bei 
Aguadores zu vertreiben, und seine Eskadre 
vor dem Kanal aufgestellt, passirte plötzlich 
Cervera mit seiner Flotte in einfacher 
Kolonne, ein Schiff hinter dem andern, das 
Wrack des „Merrimac". Das Flaggenschiff, 
der „Cristoforo Colon", voran glitt aus der 
Buchteinfahrt hinaus und fuhr rasch west­
wärts. Binnen wenigen Augenblicken waren 
die amerikanischen Schiffe alarmirt. Sampson 
fignalisirte seine Befehle, und die „Jndiana" 
fuhr knapp an das spanische Flaggenschiff 
heran. Dieses feuerte ein Geschoß aus der 
elfzölligen Hontoria-Kanone, welches beim 
Bug der „Jndiana" ins Meer fiel und die 
„Jndiana" mit einer Waffermasse über­
flutete. Die „Jndiana" antwortete mit 
ihren dreizehnzölligen Kanonen, und eine 
Minute später waren alle ihre Geschütze in 
voller Thätigkeit. Ein Geschoß fiel auf das 
Deck des spanischen Schiffes. Als Admiral 
Cervera die „Jndiana" passirte, machte er 
eine Drehung, um ihr eine Breitseite zu 
geben. Doch jetzt nahmen die „Iowa" und 
der „Texas" den Spanier aufs Korn, 
während die „Jndiana" zum Hafeneingange 
eilte, wo der „Almirante Oquendo" auf­
tauchte und rasch westlichen Knrs nahm. 
Cervera gelang es, durch die feindlichen 
Schiffsreihen unter beständigem Feuern 
durchzudringen. Die „Iowa" gab nun die 
Verfolgung des Admiralsschiffes Cervera an 
den „Oregon" und den „Massachussets" ab, 
während der „Brooklyn" und die „Texas" 
der „Jndiana" zur Hilfe eilten, die unge­
achtet der Schüsse vom Morrocastell den 
„Almirante Oquendo" angriff. Nun kam 
auch die „Biscaya" heraus; auch sie fuhr 
geschwind gegen Westen zu und arbeitete da­
bei mit ihren Bug-Geschützen. Hinter ihr 
kamen die zwei Torpedozerstörer, der „Furor" 
und der „Pluton". Die „Iowa" verfolgte 
den „Oquendo" und die „Jndiana" die 
„Biscapa". Der Kampf schob sich west­
wärts. Die Amerikaner ließen die Spanier 
sich zwanzig Minuten weit von Castell 
Morro entfernen, um sie der Unterstützung 
von dieser Befestigung zu berauben. Alle 
amerikanischen Schiffe befolgten diese Taktik. 
Der Rauch machte die Signale, welche 
Kommodore Schley vom „Brooklyn" gab, 
unsichtbar. Auf der ganzen Linie wurde

„Du weißt, Ulrich, daß mein Vater und 
namentlich Onkel Hugibert mich in allen 
Wissenschaften, in Sprachen, Mathematik, 
Geschichte und Philosophie unterrichtet haben. 
Ich war keine ungelehrige Schülerin, und ich 
getraue mir, nach einer kurzen Vorbereitung 
auf jedem Gymnasium das Examen der 
Universitäts-Reife zu bestehen."

„Was hat das mit unserer Verbindung 
zu thun?"

„Sehr viel, Ulrich. Ich habe Dir ver­
sprochen, Dir eine getreue Gehilfin zu sein. 
Das kann ich nur, wenn ich Deine Wissen­
schaft beherrsche — ich will deshalb die 
Universitätsprüfung ablegen und mich dann 
einige Jahre dem ärztlichen Studium auf 
einer Universität widme» . . ."

Sprachlos starrte Ulrich seine Braut an. 
Dann lachte er plötzlich laut auf. Also das 
war die Lösung ihres räthselhaften Wesens? 
Sie hatte ihm das Jaw ort gegeben, nicht 
weil sie ihn liebte, sondern weil sie seinen 
Beruf als Arzt theilen wollte! Das war 
ja einfach „zum schreien", wie Lieutenant 
von Sellin sagen würde. Eine solche Ueber- 
spanntheit war ihm denn doch noch nicht 
vorgekommen.

„Weshalb lachst Du, Ulrich?" fragte sie 
verletzt, indem eine tiefe Glut in ihren 
Wangen aufflammte.

„Hältst Du mich nicht für stark genug . .
„Ich bitte Dich, M arga, hör' auf," stieß 

er heftig hervor. „Du machst Dich und mich 
lächerlich mit Deinen überspannten Ideen."

Erschreckt blickte sie ihn an, und das M iß­
trauen, welches in ihrem Herzen gegen ihn 
schon während der Seefahrt erwacht war, 
bohrte sich immer tiefer in ihre Seele.

(Fortsetzung folgt.)

nun ununterbrochen gefeuert. Die Schuß­
weite wechselte, war aber meist sehr gering. 
Nach 45 Minuten war es klar, daß viele 
spanische Kanonen demolirt waren. Cerveras 
Flaggenschiff, der „Christoforo Colon", hielt 
sich westwärts, der „Oquendo" und die 
„Biscaya" folgten ihm längs der Küste nach. 
Beständig explodirten die amerikanischen 
Geschosse auf den spanischen Schiffen, wo 
häufig Feuer ausbrach, aber immer wieder 
rasch gelöscht und die Geschütze neu bedient 
wurden. Ein dichter Geschoßregen siel 
andererseits um die „Iowa" und die 
„Jndiana" herum ins Wasser. Als die 
Torpedozerstörer herauskamen, attaquirte sie 
der „Corsair" und hielt sie zwischen sich und 
der Küste. Sie versuchten der .,Jndiana" 
mit Torpedos an den Leib zu rücken, aber 
die Geschosse von der „Jndiana" .trafen sie 
und sie versuchten in den Hafen zurückzu­
kehren. Ein Zerstörer (bereits ein 
brennendes zerschossenes Wrack) trieb gegen 
das User und hißte die Flagge zur Ein­
stellung des Kampfes. Der andere Zerstörer 
lief absichtlich auf und flog dann in die 
Luft, sowie ihn die Mannschaft verlassen 
halte. Um ^11  Uhr hißte die „Biscaya" 
die weiße Flagge. Der „Oquendo" lief auf 
den Grund und Flammen brachen aus dem 
Deck hervor. Die amerikanischen Schiffe 
„Iow a", „Jndiana", „Texas" und „Massa- 
chuffets" stellten das Feuer ein, während 
der „Massachusetts" dem „Oregon" und 
„Brooklyn" nacheilte, um gemeinsam das 
Admiralsschiff „Cristoforo Colon" anzu­
greifen. Unterdessen waren auch der 
„Biscaya" und die „Eulate" (?) außer Aktion 
gesetzt worden. Cerveras Schiff, der 
„Cristoforo Colon", fuhr 3000 Nords weit 
mit den Amerikanern um die Wette. Seine 
Geschütze waren schlecht bedient. Schließlich 
fuhr er mit dem Bug an einen Felsen, und 
Rauch und Flammen stiegen einige Fuß 
hoch vom Schiffe auf. Die Amerikaner 
stellten nun das Feuer ein und eilten her­
bei, um die Ueberlcbenden zu retten. Ein 
spanischer Kreuzer, die „Reina Mercedes", 
dessen Maschinen nicht in Ordnung waren, 
hatte den Hasen gar nicht verlassen. Diesem 
Umstände allein hat dieses Schiff, das aber 
nicht zum Geschwader Cerveras gehörte, 
seine Rettung zu danken.

L o n d o n ,  5. Ju li. Den Spaniern in 
Santiago verkündeten die Musikbanden von 
General Shasters Armee, daß die Ameri­
kaner einen Sieg erfochten hatten. Die 
Musik spielte nationale Weisen, und die 
Truppen riefen Hurrah längs der ganzen 
Linie, als der General selbst ihnen den Sieg 
mittheilte und die Tagesparole ankündigte: 
„Admiral Sampson, das Vaterland und 
Unabhängigkeitsfest." Der Jubel war un­
beschreiblich. In  Santiago hatte der Ab­
zug Cerveras die Furcht gesteigert; die 
Ausfahrt der Flotte war sofort bemerkt 
worden. Die spanischen Kriegsschiffe fuhren 
mit überspannter Dampfkraft längs der 
Küste hin. Die Amerikaner jagten ihnen 
sofort nach und feuerten. Schuß auf Schuß

über ein völlig ungedecktes Terrain gegen das 
äußerst kräftige Feuer der Spanier vorgerückt seien.

Newyork, 6. Juli. Der „Herald" meldet aus 
Kmgston: Von Santiago an Bord des britischen 
Kriegsschiffes „Albert" eingetroffene Flüchtlinge 
theilen mit: General Panto sei in der Schlacht 
bei Palma, in welcher er, auf dem Marsche nach 
Santiago begriffen, mit den Aufständischen kämpfte, 
am Arm schwer verwundet worden. Eine Be­
stätigung dieser Meldung feblt. Die Flüchtlinge 
behaupten ferner, General Limares habe erklärt, 
Santiago lieber verbrennen, als übergeben zu 
wollen. Nach demselben Blatte erklärte Admiral 
Cerve' a im Laufe einer Unterredung, er habe von 
Madrid aus zweimal Befehl erhalten, den Hafen 
von Santiago zu verlassen, und nach Havanna zu 
gehen. Er habe vollkommen die Schwierigkeit 
seiner Lage erkannt. Die Ehre der spanischen 
Marine habe es jedoch erfordert, daß eine strate­
gische Bewegung gemacht wurde. Aus diesem 
Grunde sei der Flotte der Befehl gegeben worden, 
der fast sicheren Zerstörung entgegenzugehen. — 
Wie der „Herald" aus Washington meldet, fehle 
es vor Santiago an Uebereinstimmung zwischen 
dem Obe^o.umando der Landt-uvpen und der 
Marine in der Leitung der Operationen. General 
Shafter b uich ete, Admiral Sampson habe sich 
geweigert, in den Hafen von Santiago einzulaufen 
und die Stadt zu beschießen, wenn er nicht vom 
Marineamt direkt den Befehl dazu erhalte.

Zur Lage in M a n i l a  wird aus Madrid 
gemeldet: Der spanische Konsul in Singapore 
theilt mit, der General Augustin habe ihn 
beauftragt, der Regierung zu telegraphiren, 
daß die Lage in M anila noch immer dieselbe 
sei. Die Familie des Generalgouverneurs 
habe sich zu Schiff aus Makabebe flüchten 
können, sie habe die ganze Nacht über amerika­
nische Schiffe glücklich passirt und sei ohne 
Zwischenfall in M anila eingetroffen. — Die 
Kolonne des Generals Monet werde in 
Makabebe belagert und sei daselbst Angriffen 
ausgesetzt.

I n  recht eigenthümlichem Lichte erscheint 
die Politik der Engländer in einem Artikel 
der „Epoca". Darin wird bestätigt, daß bei 
Ausbruch des spanisch-amerikanischen Krieges 
Frankreich, Italien , Oesterreich, Rußland und 
Deutschland zu Gunsten des Friedens inter- 
venirt hätten. Die beabsichtigte Vermittelung 
sei erfolglos gewesen, da England Schwierig­
keiten erhoben und während der ganzen 
Verhandlungen die Rolle des Mephisto im 
Duell zwischen Faust und Valentin gespielt 
habe, um Amerika gefällig zu sein.

Wie spanische Blätter wissen wollen, hat 
der englische Konsul in Hongkong einen Aviso 
zu Admiral Dcwey nach M anila gesandt mit 
der Meldung, daß Camara in Egypten an­
gekommen sei. Die Madrider Blätter schreiben, 
die egyptischen oder englischen Behörden 
hätten, indem sie sich der Durchfahrt Camaras 
durch den Kanal widersetzten, versucht, die 
Ankunft Camaras in M anila zu verzögern. 
Die Blätter machen dabei den Engländern 
den Vorwurf, daß diese dem mit Waffen für 
die Aufständischen beladenen Schiffe „Pasing" 
gestattet hätten, Hongkong zu verlassen, um 
nach Cavite zu gehen.

Die Torpedoboote von Camaras Ge­
schwader sind nach Spanien zurückberufen 
worden.

*  *

Ro m,  6. Ju li. Nach zuverlässigen Nach­
richten sind die Gerüchte betreffend eine auf

traf die Fliehenden. Die Spanier antworte-j Frieden zwischen Spanien und Amerika be­
ten heftig, fast zwei Stunden währte der zügliche Aktion des Papstes unbegründet.
Kampf und die unheimliche Jagd. Hervor­
ragend betheiligt war an derselben 
„Gloucester", früher eine Privat - Nacht. 
„Gloucester" nahm den Admiral Cervera, 
der vom Schiffe zu entkommen suchte, in 
einem Boote auf. Der Admiral übergab, 
an der Küste angelangt, seinen Degen an 
Lieutenant Morton und sagte: „Ich wollte 
nicht wie eine Ratte in der Falle sterben." 
Lieutenant Morton antwortete, ihm den 
Degen wieder überreichend: „Ich gratulire, 
Exzellenz, denn die Ausnahme des See­
kampfes unter diesen Umständen war 
heldenmüthig."

Vor S a n t ia g o  dauerte am Montag das Ge­
wehrfeuer zwischen den Vorposten den ganzen 
Tag an, verursachte aber aus beiden Seiten nur 
geringen Schaden. General Chaffee wurde durch 
eine Klintenkugel leicht am Füße verletzt. Auch 
fremde Kriegsschiffe sind unterdessen vor Santiago 
eingetroffen. Admiral Sampson gestattete den 
britischen Kriegsschiffen „Pallas" und „Alert" und 
dem österreichisch-ungarischen Kriegsschiff „Maria 
Theresia", in den Hafen einzufahren, um die 
fremden Unterthanen fortzubringen. Ein englisches 
Schiff ist bereits von Santiago nach Kingston ab-

^ P räs id en t Mac Kinleh hat General Shafter 
und Admiral Sampson telegraphisch angewiesen, 
darüber zu berathen, ob es für die Flotte möglich 
sei, in den Hafen von Santiago einzulaufen und 
die S tadt zu beschießen. General Shafter be­
stätigt, daß General Pando mit MOV Mann in 
Santiago eingetroffen ist; die Truppen seien bereits 
auf die verschiedenen Befestigungen vertheilt.

London, 6. Ju li. Unter dem 5. Ju li  wird 
aus dem amerikanischen Hauptquartier vor 
Santiago berichtet, daß nach sorgfältiger Ab­
schätzung die Aerzte die Verluste der Amerrkaner 
an Todten und Verwundeten in den Kämpfen um 
Santiago zum Mindesten auf 1700 Mann ange­
geben, von denen ungefähr 150 sofort todt waren 
oder ihren Wunden erlagen. Der Rest der Ver­
wundeten werde wahrscheinlich genesen. Zieht 
man in Betracht, daß nicht mehr als 12000 Mann 
an dem Kampf theilgenommen haben, so ist die 
Verhältnißzahl der Verluste sehr groß, insbesondere 
unter den Offizieren. Dieses sei hauptsächlich 
der Tapferkeit der Truppen zuzuschreiben, welche

Der Papst beschränkt sich darauf, den spanischen 
Bischöfen anzuempfehlen, ihrer Regierung 
keinerlei Schwierigkeiten zu bereiten.

J s m a i l i a ,  6. Juli. Das spanische 
Panzerschiff „Pelayo" liegt seit heute früh 
hier wegen Beschädigung der Maschine.

Provinzialnachrichtm.
Slrasbnrg.S .Juli. (Königsschießen. Personal­

notiz.) Das diesjährige Königsschießen der „Prmz 
von Preußen - Schützen - Brüderschaft" fand heute 
statt. Die Königswürde errang der Büchsenmacher 
Schattat; erster Ritter wurde der Schützenwirth 
Hagel, zweiter Ritter der Kaufmann Haase aus 
Javlonowo. — An Stelle des von hier nach 
Thorn versetzten Kreisphystkus Dr. Finger ist der 
Kreisphysikus Dr. Stumm hierher berufen worden 
und hat fein Amt bereits angetreten.

Milkow (Pomm.). 4. Ju li. (Durch die heldenmü- 
thige That eines Offiziers) find hier dieser Tage zwei 
Menschenleben vom Tode des Ertrinkens ge­
rettet worden. Die Gattin des Rittergutsbe­
sitzers Br. badete mit ihrem fünfjährigen Söhn- 
chen in dem nahe dem Herrenhause gelegenen 
Pariser. Da das Wasser nicht hoch stand, war 
Frau Br. über die Badegrenze hinausgegangen 
Plötzlich entglitt das sehr lebhafte Kind ihren 
Händen und verschwand sofort in die Tiefe Die 
zu Tode entsetzte M utter rief verzweifelt um 
Hilfe. Als sie endlich das Kind mehrere Schritte 
vor sich nach der M itte des Sees zu wieder auf­
tauchen sah und dorthin stürzte, gelang es ihr es 
zu erfassen, gleichzeitig aber verlor sie auch den 
Grund unter den Füßen und versuchte nun, immer 
das Kind hochhaltend, verzweifelt wieder festen 
Boden E  finden, während, sie laute Hilferufe aus- 
stieß. Das Master stand chr bis zum Munde 
mit den Armen hielt sie ihr Kind hoch aus dem 
Wasser empor. Die dem See zugekehrte Giebel­
seite des Hauses hat nur im oberen Stockwerke 
die zu den Fremdenzimmern gehörigen Fenster. 
Eine hier wohnende Verwandte der Dausfrau der- 
nahm durch das geöffnete Fenster die Hilferufe 
und stürzte rathlos in das Nebenzimmer, welches 
von dem seinen Sommerurlaub hier verlebenden 
Premierlieutenant von Puttkamer vom 33 Feld­
artillerie - Regiment in Metz bewohnt wurde. 
Dieser sprang kurz entschlossen aus seinem Fenster 
in den Park hinab und stürzte durch das dichte 
Gebüsch der Parkanlagen nach dem See. Im

See mußte Herr von Puttkamer, weil das Ge- 
busch ihm den Ausblick auf das Wasser verwehrte, 
E  hundert Schritt schwimmen, bevor er die Un- 
glucksstatte erreichen konnte, die vom Ufer nicht 
zu sehen war. Mit Aufbietung aller seiner Kräfte 
und durch das Schwimmen in voller Kleidung 
zum ^ode erschöpft, kam er gerade noch im letzten 
Augenblick an. um der ohnmächtigen Mutter das 
schembar lebloie Kind abzunehmen. Bon den in­
zwischen herbeigeeilten Leuten sprangleiner ins 
Laster und zog die nunmehr ganz zusammenge­
brochene, ohnmächtige Frau aus den Fluten. Den 
Bemühungen der Angehörigen gelang es bald, 
Mutter mld Klnd zum Bewußtsein zurückzubrin­
gen, der Offizier liegt aber schwerkrank darnieder; 
der gewaltige Sprung aus der Höhe von fast 20 
Fuß, der hastige Lauf nach dem See und das 
anstrengende Schwimmen in voller Kleidung, 
welches durch hohe Jagdstiefe! noch außerordent- 
lrch erschwert wurde, schließlich auch die plötzliche 
Abkühlung ui dem kalten Wasser haben dem 
braven Offizier eine schwere Nervencrschütte- 
rung zugezogen, deren Folgen noch nicht abzu- 
sehen smd.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 8. Ju li  1822, vor 76 

Jahren, ertrank im Meerbufen von Spezzia 
wählend eines plötzlich ausgebrochenen Sturmes 
der hochbegabte englisaie Dikfter S c h e l l  eh, als 
er auf einem offenen Boote von Livorno nach 
Lerici segeln wollte. Seiner irreligiösen An­
sichten wegen von der Universität Oxford ver­
stoßen, führte er ein ruheloses durch Seelen- 
kämpfe und Körperleiden verkümmertes Leben. 
Der innere Unuiede giebt sich auch in seinen 
Werken kund. Er wurde am 4. August 1792 in 
Fieldplace (Sussex) geboren.

Thorn. 7. J u li  1898.
— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z u n g . )  Gestern 

Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Sladt- 
verordnetenkollegiums stait. Den Vorsitz führte 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Pros. Boethke.  
Anwesend waren nur 20 Stadtverordnete. 
Am Tische des Magistrats die Herren Ober­
bürgermeister Dr. Kohli. Bürger meister Stachowitz, 
Staotbaurath Schultze und Stadträthe Rudies 
und Borkowski. Vor Eintritt in die Tages­
ordnung machte der Vors i t zende  die M it­
theilung, daß gestern ein Dringlichkeitsantrag des 
Magistrats in der Angelegenheit wegen B a u  d es  
neuen  S c h u l h a u s e s  eingegangen sei. Die in 
dieser Angelegenheit eingesetzte gemischte Kom­
mission ist zu dem Vorschlage gekommen, daß 
nicht eine Mittelschule, sondern eine Gemeinde­
schule erbaut werde. Der Magistrat beharrt 
jedoch bei seinem früheren und wiederholten Be­
schluß auf Bau einer Mittelschule, dem auch die 
Stadtverordnetenversammlung beigetreten war, 
und hat einen neuen dahingehenden Antrag ein­
gebracht. Die Versammlung beschloß mit Rück­
sicht darauf, daß die heutige Sitzung nur schwach 
besucht ist und daß die Berathung einer so 
wichtigen Sache vorher bekannt gegeben sein 
müsse, die Dringlichkeit für diesen Antrag 
abzulehnen und denselben auf die Tagesord­
nung der nächsten Stadtverordneten - Sitzung 
zu setzen. — Nach Eintritt in die Tages­
ordnung gelangen zunächst die Vorlagen des 
Finanz-Ausschusses zur Berathung, für welche 
Stv. A d o l p h  referirt. 1. Pensionirung des 
Lehrers Phttlick zum 30. September 1898.' Von 
der Pensionirung wird Kenntniß genommen und 
dle Pension auf 2043 Mk. festgesetzt. -  2. Die Um- 
zugskostenentschädigung des Lehrers Gramsch wird 
nach Absetzung eines Postens von einigen Mark. 
der m vorletzter Sitzung beanstandet worden, in 
Hohe von 79,65 Mark genehmigt. — 3. Die Super­
revision der Rechnung der Stadtschulenkasse pro 
1896 97 ist vom Ausschuß noch nicht erledigt und 
muß die Vorlage daher zurückgelegt werden. — 
4. Einräumung des Vorranges einer Hhpothek 
von 30000 Mark vor der Straßenbaulast bei der 
Eintragung auf das Grundstück Bromberger Vor­
stadt B lattl 54. Thalstraße 23. Die Besitzerin hat 
neugebaut und will^ die Hypothek von 30000 Mk. 
aufnehmen. Die Sicherheit der Straßenbaulast 
erscheint zwar zweifellos, jedoch wird auf Antrag 
des Ausschusies beschlossen, den Magistrat zu er­
suchen, erst die amtliche Bescheinigung über die 
Höhe der Feuerversicherung beibringen zu lassen 
und bis dahin die Sache zurückzulegen. — 5. Zu- 
schlagsertheilung zur Herstellung einer eisernen 
Treppe am linken Landpfeiler der Eisenbahnbrücke. 
Auf Anregung des Verschönerungsvereins und in 
Anerkennung des mit der Freigabe der Bazar- 
kämpe für das Publikum seitens des Gouverne­
ments bezeigten Wohlwollens wird vom Magistrat 
beantragt, an der Eisenbahnbrücke eine Verbin­
dungstreppe nach dem Bazarkümpen-Park herzu­
stellen. Die Erlaubniß zur Anlage der Treppe ist 
seitens der Eisenbahnverwaltung und der Forti- 
fikation ertheilt. Dem Magistrat haben ver­
schiedene Projekte vorgelegen, von denen das 
Projekt der Firma Born und Schütze die Zu­
stimmung gefunden hat. Die Kosten stellen sich 
nach diesem Projekt auf 1200 Mk. Im  Ausschuß, 
der in seiner letzten Sitzung nur schwach vertreten 
war, entschied man sich für den Magistratsantrag, 
damit die Bazarkämpe auf beiden Seiten eröffnet 
werde, wenn man auch zugab, daß die Noth­
wendigkeit für die Herstellung der Treppe auch 
bezweifelt werden könne. Stadtbaurath Schultze 
bemerkte, daß die Treppe mit zwei Podesten pro- 
jektirt sei (im Projekt war nur einer vorgesehen), 
sodaß man also reichlich ausruhen könne. Die 
Summe von 1200 Mk. wird bewilligt und der 
Zuschlag für die Herstellung der Treppe an die 
Firma Born u. Schütze genehmigt. — 6. Von dem 
Protokoll über die monatliche Revision der 
Kämmereihauptkasse vom 29. Ju n i wird Kenntniß 
genommen, ebenso von dem Protokoll über die 
monatliche Revision der Kasse der städtischen 
Gas- und Wasserwerke. Bei der Kämmereikasse 
betrugen die gesammten Borschüsse 835000 Mark. 
— Es folgt die Berathung der Vorlagen des 
Berwaltungsausschusses; Referent Stv. Uebrick.  
1. Bewilligung von 9000 Mk. zum Ankauf und 
von 4000 Mk zur Instandhaltung der Brücke 
über die polnische Weichsel. Auf die Eingabe in 
dieser (bisher in geheimer Sitzung behandelten) 
Angelegenheit an den Herrn Kriegsminister ist 
folgender Bescheid eingegangen: Es wird aner­
kannt, daß es im beiderseitigen Interesse liege, 
wenn die Verhältnisse geregelt werden, und es 
sei seitens des Kriegsministers gegen den Ver­
kauf der Brücke nichts einzuwenden. Der Ver­
kauf zu 9000 Mk. und die Einräumung einer 
Ueberfährgebühr von 2 Pfg. für die Benutzung



..gebühr könne man nicht eingehen. (Bis
M e  ist das V e r h ä l t ^  
r„,,̂ ,̂ .ucke benutzen darf, wofür die Militärper- 
ka >°« ^  Dienst freie Ueberfahrt mit der Fähre 

Es wird darauf hingewiesen, daß die 
»nÄrucke gegenwärtig einen Werth von 49000 
Nf>5. ^dbe. Der Kaufpreis sei bei der Ueber- 
N°„- - Brücke im Gesammtbetrage resp. unter 
«:i.,«'"Uliig eines etwaigen Restbetrages zu zahlen, 
Vvi, gewünscht, in Raten oder unter Erlaß 
Kri Wulfen. Die Erbauung einer neuen Lauf- 
t z w ü r d e  für die Stadt eine weit theurere 
Eew 'U - Die im vorigen Jahre von J u li bis 

. er vorgenommenen Zählungen haben er- 
dj/>'..daß jährlich 60- bis 70000 Militärpersonen 
2 N e  benutzen; das würde bei Rechnung von 
suÄ ' Ueberfährgeld für die Fähre eine Jahres- 

1400 Mk. ausmachen. DieBedingun- 
kini-Î bn bei der Aussicht auf eine solche Jahres- 
su günstig für die Stadt, um so mehr, als 

die Brücke billig bekomme. Wenn die 
di-'N»cke durch Eisgang fortgerissen wird und 
!o ^?7?bt außer Stande ist, sie neu aufzubauen, 
„„ U t der zu schließende Vertrag über die Be- 
tzWlg der städtischen Fähre außer Kraft. Der 
M^s?a soll auf 50 Jahre geschlossen werden. 
I„«^rat und Baudeputation haben der Rege- 
ber -U ' Sache auf Grund dieser Bedingungen 
tz.->M>litärbehörde zugestimmt. Vom Herrn 
tz'Owaurarh ausgearbeitete Projekte für den 
58en^^"kr neuen Laufbrücke stellen sich auf 
de^M k. und 30000 Mk. Kosten. Der Magistrat 
antragt, die Bedingungen der Militärbehörde 

"khinxu und zur nothwendigen Reparatur 
Ei, ^olzbrücke noch 4000 Mark zu bewilligen, 
tu^ster Kostenanschlag hat sich für die Repara- 
hi°." jwch nicht aufstellen lassen. M it Rücksicht 

beantragt der Ausschuß, nur 2000 Mark 
> M f ü r  die Reparaturen zu bewilligen 

Aufstellung eines festen Kosten - An- 
fiih?M abzuwarten, der sich später bei Aus- 
Etl, N  der Reparaturen ermöglichen lassen werde 
der A d o l p h :  Er sei anfänglich für den Ankauf 
z» „Uzbrücke gewesen, weil ihm 9000 Mk. nicht 
fii»,," erschienen sei. Dann sei er auf die Be- 
KviiUnng des Herrn Stadtbauraths umgestimmt 
fiil»U und jetzt sei er. abermals auf die Aus- 
j^.Ugen des Herrn Stadtbauraths hin, wieder 
«r Lk f" aber kein Sachverständiger und da 
sch^r die Sache von mehreren Seiten so ver­
öd ̂ »nes gehört, so gestatte er sich die Anfrage, 
viiia  ̂ E>err Stadtbaurath allein oder eine Kom- 
tzx "°n die Brücke untersucht und ob auch mrt in 
dkr L^t gezogen, daß bei einem spateren Abbruch 
D ru ck e durch Herausziehen der Pfahle große 
H "n entstehen könnten. Stadtbaurath S.ch u ltze : 
^Untersuchung der Brücke sei durch eine Kom- 
Lnwn ersolat welche aus den Herren Stadl- 
tzen  Kriwes m'd Behrensdorff und ihm, 
»,oner. bestand. Wenn der Zustand der Brücke 
kiV nicht als ein glänzender befunden wurde, so 
9^  Man siw doch gesagt, daß die Brücke für 
- 0  Mark zu kaufen sei. Für Reparaturen werde
^  nicht soviel brauchen, als man aus der 
ria^ncht infolge der Steigerung der Fähr-Ein- 
y^nie nach Abschluß des Vertrages wegen Be- 
zhMk der Fähre mehr erhalte. Auch eine Ver- 

des Kaufkapitals werde noch reichlich 
NilUommen. Wollte man das Anerbieten der 
Vrm Behörde ablehnen, so müßte man an den 

U r neuen Laufbrücke gehen, die aber 
?en as^ark kosten würde, erbaue man sie auf 

^ Pfahljochen, so würden sich die Kosten 
kosr  ̂Noch auf 30090 Mark stellen. Die Bau- 

wurden für eine Brücke aus Holz und 
Hohe Eisenkonstruktion ziemlich gleich sein. Erst 
^  «n ^ortifikation allein den Kaufpreis von 
Ai-^ark gefordert, jetzt seien noch die 1409 Mk. 
M b N  Fähreinnahme zugegeben. Schon die 

A r  allein hätten einen Naturwerth von 
hiev ^iark. Die Brücke habe noch unlängst bei 
lys^UUlitärischen Pontonübung schwere Wagen-

getragen, da werde sie noch lange für den 
dk,Mngerverkehr zu benutzen sein. Fuhrwerks- 
ivjĵ hr werde in Zukunft ausgeschlossen sein, esZukunft ausgeschlossen

a„L ŝraor mir oem ^uruus ver ein
Geschäft mache, die Regelung der Ver­

b is s e  in dieser Weise lägen in der That im 
t r e f f e  der Militärverwaltung wie der Stadt. 
L !e i  hier zum besteren Verständniß der Sache 
dz?Ärt, was zur Aufhebung des alten Ver­
s to ß e s  betreffs der Benutzung der Holzbrucke 

der Fähre geführt hat. Dre Müttar-Ver- 
stellte an die Stadt die Anforderung, 

Zuschuß zur Unterhaltung der Brucke zu 
E .n . Die Stadt lehnte das ab. Darauf 
hinkte die M ilitär-Verwaltung den Vertrag 
d ^ e r  Stadt wegen Benutzung der Holzbrücke 
tzU die städtische Einwohnerschaft, worauf die 
HM..die Kündigung des Vertrages mit der 
M Mbehörde wegen freier Beförderung der

Wp uce:r oer Neuregelung oer neryacrnme, wo- 
hol,» die Verhandlungen längere Zeit geschwebt 
diAu.) Stv. R a wi t z k i  bemängelt, daß man in 
jx'kr Sache nicht auch das entscheidende Wort 
tzi; Ufer-Deputation gehört habe. Als Herr 
tzo l̂ermeister Stachowitz in derselben über die 

einmal Vortrug gehalten, sei man ein- 
kg.,Mg der Meinung gewesen, daß man den An- 
djp ^ablehnen müsse. Er, Redner, sei jetzt durch 
^.Ausführungen des Herrn Stadtbauraths be- 
b^tzker. Er sei zwar Laie, meine aber doch, daß 
ein M^und der Brücke, über die er täglich gehe, 
sa„^ehr schlechter sei. Das Holz sei sehr ver- 

Zentnerweise habe man Kitt darin gefüllt. 
tzAu Herr Stadtbaurath Schultze sage, daß die 

"och zehn Jahre stehen werde, so sollte 
das glauben muffen, aber offen ge- 

mÄen. er könne es nicht glauben. Bürger- 
AMer S t a c h o w i t z :  Die Sache sei aus seinem 
iik,° uat in das des Herrn Stadtbauraths 
^pn'6egm,gen, deshalb habe er sie der Ufer- 
tzUltation nicht weiter vorlegen können. Zur 
lvUe selbst scheine ihm kaum noch nöthig, 
ze^res zu sagen, da die Versammlung dre Ueber- 
diMug von der Nothwendigkert des Ankaufs 

^ron haben werde. Wenn wir nicht 
lv^u , kommen wir in die schwierigste Lage. Wir 
U M !  selbst einen Uebergang über dre polnische 
d-Msel mit hohen Kosten schaffen muffen und 
letu ^en die Einnahme von 1409 Mark, die wir 
e s v o n  der Fortifikation erhalten sollen. Denn 
HieV^u dann nur Militärpersonen, die nicht im 

"'t sind. Fährgeld zu zahlen und in Streit­

fällen darüber, ob Militärpersonen im Dienst 
sind, würde die Militärbehörde zu entscheiden 
haben. Rechne man die Einnahme aus dem Fähr­
geld der nicht im Dienst befindlichen Militär­
personen im alten Verhältniß mit 160 Mark, so 
würden wir in Zukunft also 1300 Mark mehr als 
bei dem alten Verhältniß haben. Stadtbaurath 
S ch u ltze : Die Angelegenheit, die mit der Ufer- 
Deputation doch nur in losem Zusammenhange 
stehe, sei durch eine besondere Kommission vor- 
berathen worden. Redner bemerkt noch, wenn die 
Stützjoche der Brücke straffer gerichtet würden, 
würde die Brücke ein bedeutend solideres Aus­
sehen gewinnen. Stv. H a r t m a n n  spricht sich 
im Sinne des Stv. Wolfs aus. Nachdem noch 
Oberbürgermeister D r K o h l i  bemerkt, daß mit 
dem heutigen Annahmebeschluß den Stadtver­
ordneten die Sache perfekt sei, wird der Ankanf 
der Brücke einstimmig genehuugt und dann nach 
dem Ausschußantrage für die Reparaturen die 
Summe von L990 Mk. bewilligt. — 3. Zuschlags- 
ertheilung zu dem Neubau des Petroleum­
schuppens an der Ecke der Mellien- und Höppner- 
straße. An der Submission haben sich 10 Firmen 
betheiligt, darunter aus Thorn und Umgegend die 
Firma Born u. Schütze. Es wird beantragt, der 
Berliner Firma Hein, Lehmann u. Co. für den 
eisernen Aufbau den Zuschlag auf ihre Forderung 
von 12 470 Mark zu ertheilen. Auf eine Anfrage 
des Stv. H e l l m o l d t  erklärt Stadtbaurath 
S c h u ltz e . daß sich für diese Arbeiten ein Kosten­
anschlag nicht habe aufstellen lassen. Mindest- 
fordernder sei die Firma Alb. Graßmann-Breslau 
gewesen, deren Offerte aber nicht zur Annahme 
geeignet war. Zu dem ganzen Bau sind in letzter 
Stadtverordnetensitzung 27 090 Mark bewilligt 
worden. Stv. K o r d e s  bringt den schlechten Zu­
stand der Pastorstraße zur Sprache. Stadtbau­
rath S ch u ltze  erklärt, für einen Theil dieser 
Straßen hätten die Festlegungsarbeiten zurück­
gestellt werden müssen, die Festlegung mit Bau­
schutt werde aber geschehen, sowie man das 
Material dazu von der Gasanstalt habe. Die 
Zuschlagsertheilung wird nach dem Magistrats- 
antrage genehmigt. — 3. Bewilligung von 990 
Mark zu Reparaturarbeiten in dem Gebäude der 
zweiten Gemeinheschule in der Bäckerstraße. Es 
handelt sich um außerordentliche Reparaturen in 
dem alten Gebäude (früher Gymnasium), die in 
den großen Ferien ausgeführt werden sollen. 
Stv. W o l f s  bemerkt, solche Vorlagen müßten 
doch frühzeitiger vorgelegt werden, denn mit den 
Arbeiten sei gewiß schon begonnen. Stadtbaurath 
S c h u ltz e  erwidert, in diesem Falle hätte der 
Antrag nicht früher eingereicht werden. An­
gefangen sei mit den Reparaturen allerdings 
schon, aber was bis jetzt gearbeitet, ließe sich 
noch aus den Etatsmitteln decken. Die beantragte 
Summe wird bewilligt. — 4. Zuschlagsertheilung 
für die Arbeiten zur Erhöhung des südlichen 
Flügels der dritten Gemeindeschule auf Brom- 
berger Vorstadt. I n  engerer Submission 
sind sechs Offerten abgegeben worden. Mindest- 
fordernder ist Bauunternehmer Kleintje mit 
der Forderung von 7464 Mark. Die Zu­
schlagsertheilung an denselben wird genehmigt. —
5. Bewilligung von 300 Mk. zu Reparaturarbeiten 
an der vierten Gemeindeschule auf Jakobsvorstadt. 
Der Kostenanschlag für die Reparaturen stellte 
sich auf 645 Mk.. wovon der Magistrat nur 
300Mk.zu bewilligen beantragt. Referent bemerkt, 
daß das Schulgebäude vor zwei Jahren erst käuf­
lich erworben wurde und damals in gutem Zu­
stande gewesen sei. Abgelehnt sei u. a. die Her­
stellung eines Windfanges im Flur des unteren 
Stockes, der ihm aber zum Schutz der Kinder 
gegen Erkältung doch nöthig erscheine. Stadtbau­
rath Schul t ze  befürwortet, entgegen dem 
Magistratsantrage. den Betrag für den Windfang, 
der 150 Mk sei, zu bewilligen. Stv. S i e g  stellt 
einen dahingehenden Antrag, gegen den sich 
Stv. Ko r d e s  ausspricht. Nach dem Magistrats­
und Ausschußantrage wird die Summe von 
300 Mk. bewilligt, der Antrag Sieg aber abgelehnt. 
9 Stadtverordnete sind für, 11 gegen denselben.—
6. Bewilligung von 300 Mk. zur Vervollständigung 
der Bebauungspläne. Der Bebauungsplan für 
die Bromberger Vorstadt muß ergänzt und er­
neuert werden. M it den dringend nothwendigen 
Arbeiten soll Landmesser Böhmer betraut werden. 
Nach dem alten Plan kann das Stadtbauamt 
nicht Mehrarbeiten. Stv. L a mb eck spricht sein 
Bedauern darüber aus, daß auf der Fischerei-Vor­
stadt ein Hausneubau soweit vorgerückt sei, daß 
das Aussehen der Straße darunter sehr leide. 
Wenn die Straßenbreite nicht geschmälert werden 
solle, werde auf der Seite gegenüber das Haus 
zurückgestellt werden müssen. Stadtbaurath 
Schultze erklärt, es existire noch kein Bebauungs­
plan für die Fischerei-Vorstadt. Von Seiten des 
Herrn Baumeister Uebrick sei das behauptet 
worden, es habe sich bei den Akten aber nur ein 
Baufluchtlinien-Plan für zwei Nebenstraßen ge­
funden. Vor einiger Zeit sei indes wegen 
Aufstellung von Bebauungsplänen für die Fischerei- 
und Culmer Vorstadt eine Kommission eingesetzt 
worden, und die Vorarbeiten dafür seien Herrn 
Landmesser Böhmer vom Magistrat bereits über­
tragen worden. Was den Neubau auf der 
Fischerei-Vorstadt anlange, so werde das Haus 
für den Bebauungsplan wohl keine Schwierig­
keiten machen. Stv. Uebri ck:  Die Straße in 
der Fischerei-Vorstadt sei für ewige Zeiten verun­
ziert. Es sei ein Unglück, daß es mit der Auf­
stellung des Bebauungsplanes so lange dauere 
Nun werde man für die Gradlegung der Straßen 
später Hä u s e r  zur N i e d e r l e g u n g  ankauf e n  
müssen,  w a s  v i e l  Ge l d  kosten werde.  Zur 
Aufstellung von Bebauungsplänen sei die Kom­
mission, welche der Herr Stadtbaurath meine, 
nicht eingesetzt, sondern nur zur Feststellung von 
Stadtgrenzen. Man möge doch jetzt schleunigst 
den Plan aufstellen und ihn dann gleich auslegen. 
Oberbürgermeister Dr. Kohl i :  So einfach sei die 
Sache nicht, es müsse erst das Einverständniß der 
zuständigen Behörden eingeholt werden. Für 
Thorn sei eben die A u f s t e l l u n g  v o n  B e ­
b a u u n g s p l ä n e n  v e r s e h e n  w o r d e n ,  
auch für die I n n e n s t a d t  bestehe nicht einmal 
ein geordneter Bebauungsplan. Der frühere 
Stadtbaurath, Herr Schmidt, sei für diese Sache 
nicht zu bewegen gewesen, weil damit große Kosten 
verknüpft seien. Wir haben eigentlich nie Be­
bauungspläne für die Vorstädte gehabt, mit Aus­
nahme eines Theiles der Fischerei-Vorstadt. Daß 
es sich ber der erwähnten Einsetzung einer Kom- 
unffron um Festsetzung von Stadtgrenzen ge­
handelt, ser rrchtrg. An die Aufstellung von Be­
bauungsplänen für die Fischerei- und Culmer 
Vorstadt werde letzt aber gegangen werden. Stv. 
K o r d e s , der über diese letzte Vorlage des Ver­

waltungsausschusses referirt, bemerkt, die an 
Herrn Landmesser Böhmer zu zahlenden Kosten 
für die Aufstellung von Bebauungsplänen betragen 
pro Hekrar Fläche 500 Mk., das mache für die 
Innenstadt 25- bis 30,000 Mk. aus. Die Ver­
sammlung stimmt dem Magistratsantrage zu. 
Schluß der öffentlichen Sitzung um Vr5 Uhr. I n  
geheimer Sitzung wurde über ein Unterstützungs- 
gesuch berathen

— ( Fri edri ch Wi l he l m- Schüt zenvrüder -  
schaft. )  Wie alljährlich, wird auch beim dies­
maligen Königsschießen für den König und den 
Kronprinzen mit um die Schützenkönigswürde 
auf die Stechscheibe geschossen werden. Bei der 
gestern vorgenommenen Wahl der beiden Schützen 
hierfür fiel das Los auf Büchsenmachermeister 
Knoll für Se. Majestät und auf Kaufmann 
Punchera für den Kronprinzen.

— ( S o mme r o p e r . )  Morgen, Freitag, kommt 
M ozarts herrliche Oper „Figaro's Hochzeit" zum 
ersten Male zur Aufführung. Die Hauptrollen 
llnd m den besten Händen: Frl. Waldow Gräfin, 
Frl. Fleischmann Susanne, Frl. Lennox Page, 
Herr Drrektor Waldau Graf, Herr Brug Figaro. 
Ueber dieses Meisterwerk noch etwas zu sagen, 
erubrrgt sich wohl. Wie wir hören, werden „Don 
Juan" und „Zauberflöte", alle drei die festen 
Stutzen leder großen Oper, folgen.

^  Li ste de r  s t i m m f ä h i g e n
B ü r g e r )  der Stadt Thorn wird vom 15. bis 30. 
Ju li im Stadtverordnetensitzungssaale ausliegen. 
Die Einsichtnahme ist für alle Bürger wichtig; 
nur die in der Liste Eingetragenen können bec 
den für diesen Herbst bevorstehenden Stadtver­
ordnetenwahlen mitwählen.

— (Auf  der  Uf e r bahn)  trafen gestern drei 
Waggons russischer Spiritus ein, der in den 
Asch'schen Wellblechschuppen eingelagert wurde, 
um auf dem nächstfälligen Jck'schen Dampfer 
nach Neufahrwaffer verschifft zu werden.

— ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  Bei der 
gestern vor dem hiesigen Amtsgericht stattgefun- 
denen Zwangsversteigerung des Grundstückes 
Mlhniec Nr. 19, den Lewandowski'schen Erben 
gehörig, gab Herr Joseph Nalenz aus Mlhniec 
mit 710 Mark das Meistgebot ab.

— ( P o l i z e i b e r i c h t )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 6 Personen genommen.

— ( G e s u n d e  n) 29 Pf. baar in der Stroband- 
straße, ein gelbmetallener Ring in der Brom- 
bergerstraße, zwei Schlüssel in der Grabenstraße. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V i e h -  un d  P f e r d e m a r k t . )  Auf dem 
heutigen Vieh- und Pferdemarkt waren aufge- 
trieben 211 Pferde, 163 Rinder und 322 Schweine, 
darunter 22 fette. Schweine wurden bezahlt mit 
33-40  Mark für fette und 35-57 Mark für 
magere pro 50 Kilogr. Lebendgewicht. Die Preise 
für fette Schweine sind gestiegen. Der Verkehr 
war flau.

Mocker, 7. Juli. (Richtigstellung.) Herr A. 
Krolikowski, welcher bei dem Königsschießen des 
hiesigen Schützenvereins erster Ritter wurde, ist 
nicht Agent, sondern Mechaniker.______________

Ueber eine schwere Schiffs^  
katastrophe

wird aus Halifax (Neuschottland), 6. J u li  
gemeldet: Der Damvfer der Allan-Linie 
.G recian" traf heute mit dem Dampfer 
„Cromartyshire" im Schlepptau hier ein. 
Der Dampfer w ar am 4. d. M . früh bei 
dichtem Nebel, 60 Meilen südwestlich von 
S able-Jsland , mit dem Dampfer , L a  
B o u r g o g n e " ,  welcher von New -Iork nach 
Havre mit 800 P a s s a g i e r e n  an Bord 
unterwegs war, zusammengestoßen. Die 
„La Bourgogne" sank fast unm ittelbar nach 
dem Zusammenstoß. N u r  170 P a s s a ­
g i e r e ,  darunter eine F rau  und 30 M ann 
vom Schiffspersonal wurden g e r e t t e t .  
Fast sämmtliche Offiziere der „La Bourgogne" 
sind umgekommen.

Ueber die gräßliche Schiffskatastrophe meldet 
der Draht weiter:

Newhork, 6. Juli. Die „Bourgogne" hatte 
191 Passagiere erster Kajüte, darunter 72 ffrauen, 
125 zweiter Kajüte. 295 Zwischendeckspassagiere 
und 220 Mann Besatzung an Bord. Die einzige 
unter den Geretteten befindliche Frau ist eine 
Frau Lacasse aus Plainville (New-Aerseh).

Paris, 6. Juli. Nach Angabe der hiesigen 
Agentur der „Kompagnie Generale Transatlan- 
tigue" in .Havre befanden sich an Bord der 
„Bourgogne" 502 Passagiere und 80 Mann Be­
satzung. Vor dem Gebäude der Gesellschaft ist 
eine angsterfüllte Menschenmenge versammelt, 
welche die Beamten der Gesellschaft mit An­
fragen bestürmte; doch ist zur Zeit keinerlei Aus­
kunft zu erhalten, da die Passagierliste erst in der 
Nacht eintreffen dürfte. Die „Bourgogne" war 
eines der größten und schönsten Schiffe der Ge­
sellschaft. Der Kommandant des Schiffes, De- 
loncle, ein Bruder des ehemaligen Depntirten 
Deloncle, befindet sich unter den Verunglückten

London. 6. Juli. Die „Cromatpshire", mit 
welcher der „Bourgogne" zusammenstieß, ist eine 
englische Bark von 1554 Tons. welche sich mit 
einer Kreideladung auf der Reise von Dünkirchen 
nach Philadelphia befand.

Paris, 7. Juli. Die Kompagnie Transatlan- 
tique empfing eine Depesche, welche besagt. 104 
Mann der Besatzung und 61 Reisende von der 
„Bourgogne" seien gerettet. Alle Reisenden 1. Kl. 
seien gerettet worden.

Halifax, 7. Juli. Nach den Eintragungen des 
Kapitäns in das Loggbuch des „Crömathshire" 
hatte das Schiff eine Fahrt von 4 Meilen in der 
Stunde und, ließ jede Minute das Nebelhorn er­
tönen, als ein Dampfer im Nebel auftauchte, in 
den „Crömathshire" hineinfuhr, die Backen voll­
ständig durchschnitt und die Haupttakelage herunter­
riß, sodaß das Schiff nur auf dem Wasser trieb. 
Inzwischen war die „Bourgogne" im Nebel ver­
schwunden. A ls aber um 5V, Uhr früh der Nebel 
sich lichtete, sah die Mannschaft des „Crömathshire" 
Boote der „Bourgogne" und die Ucberlebenden 
auf Theilen des Wracks und auf Flößen. Der 
„Crömathshire" lag den ganzen Tag still und 
nahm 200 Ueberlebende an Bord. Die „Bour­
gogne" sank in 10 Minuten. Es heißt, sie sei 
18 Knoten in der Stunde gelaufen. Nach den 
Aussagen der geretteten Reisenden von der 
„Bourgogne" blieben die Offiziere derselben bis 
zuletzt tapfer auf ihrem Posten und gingen mit

dem Schiff unter. Die Szenen während des Ver­
sinken des Schiffes seien aber fürchterlich gewesen. 
Die Männer Hütten gewaltsam um die Plätze in 
den Booten gekämpft, und Frauen und Kinder 
zurückgetrieben. _______________________

M anniM ltiges.
( Ue be r  e i n e n  D o p p  e l mo r d )  wird aus 

Klansenburg. 6. Ju li. berichtet: Anläßlich eines 
Streites erschoß der penfionirte Kreisarzt Dr. 
Weber den Grundbesitzer Balacs und dessen Ehe- 
frau. Weber wurde verhaftet.________________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 7. Ju li. Der „Boss. Z tg." wird 

aus Warschau gemelget: Zwischen den
Stationen Krinkow und Pawlysch unweit 
Krementschug sind auf der Dniepr - Brücke, 
infolge falscher Weichenstellung 2 Eisenbahn­
züge zusammengefahren. Die Lokomotiven 
und 8 Wagen sind zertrümmert. 10 P e r ­
sonen wurden getödtet, 8 schwer oder leicht 
verletzt.

Hannover, 7. Ju li. Durch Selbst­
entzündung fand auf der Zündholzkompagnie 
eine furchtbare Explosion statt. B isher 
sind 16 schwerverletzte Arbeiterinnen dem 
Krankenhause zugeführt, wovon mehrere 
hoffnungslos sind.

M adrid, 6. Ju li . Die B lätte r bestätigen, 
daß die Regierung entschlossen ist. den Krieg 
fortzusetzen. Die T rauer ist allgem ein; 
indessen gewinnen die Anhänger des Friedens 
kein T errain . Ueberall herrscht Ruhe.

M adrid, 7. Ju li .  Der M arineminister 
bestreitet, daß das Geschwader Cam aras 
nach Spanien zurückkehre. — Der M inister 
des Aeußern empfing zahlreiche Beileids­
depeschen der fremden Regierungen. — 
General Linares ergriff trotz seiner Ver­
wundung den Oberbefehl über die Armee 
vor S antiago wieder.

Zsmailia, 6. Ju li . D as spanische Kriegs­
schiff „Pclayo" ist ausgebessert und setzt 
seine Reise fort.

Suez, 6. Ju li. Die egyptische Regierung 
notifizirte dem Geschwader Cam aras, welches 
nach der F ah rt durch den Kanal hier ein­
getroffen ist, daß es innerhalb 24 S tunden 
Suez zu verlassen habe und hier keine 
Kohlen einnehmen dürfe.

Washington, 6. Ju li. Der S en at nahm 
mit 42 gegen 41 Stim m en die Resolution 
betr. die Annektirung H aw aiis an.

Key-West, 6. Ju li. Hier verlautet, das 
spanische Kriegsschiff „Alfonso X II."  sei bei 
dem Versuche, Havanna zu verlassen, ge­
nommen worden.

BeranlwoiMch für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphische» Berliner Börsenbericht.
7. Juli. 16. Juli.

Tend. Fondsbörse: still.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Koniols 3 ° „ . . 
Preußische Konwls 3 , "» . 
Preußische Konsols 3-/, o „ . 
Äeutiche Reichsanleihe N'/» . 
Deutsche Reichsan'e'he V  
Wcstpr. Pfandor. 3<Vt>ueu'. ll. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/« „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',"  „ .

40/-
Polnische Pfandbriefe 4 ' «o/o 
Lürk. 1 /. Anleihe 0 . . .
Jtalienisme Renle 4" . . . 
Rumän. Rente v. 139! 4 .  
Diskon. K o n r r n a n d e i l e  
Harpener Beraw.-M^m . . 
Thorner Sradtaulcihe 3", 

Wei zen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i t u s : .................................

70er loko .................................
Diskont 3V4 VCt., Lombard

216-60 216-00
215 69 216-00
170-10 170 10
96-39 96-20

102-89 102-80
102 89 101-80
95-10 —

102-89 —

92-90 92-20
100- 6 ) 100-20
99 70 99-70

101-20 101- 20
26 69 26-80
62-69 93-10
93-89 93-90

163 -10 199 50
177-89 178-20
9) 25 —

52-75 52-90
zmssaß i
* vCt

5

Standesamt Mocker.
Vom 30. Juni bis einschließlich 7. Ju li d. I .  

sind gemeldet:
a) als gebore«:

1. Schmied Friedrich Stubcr. S . 2. Arbeiter 
Hermann Zabel, S . 3. Arbeiter Franz Jablonski,
S .  4. Arbeiter Joseph Zurawski, T. 5. unehel.
T. 6. unehel. T. 7. Arbeiter Wladislaus S li-  
winski, T. 8. Arbeiter Thomas Winiarski, T. 
9. Schlosser Konstantin Manikowski, T. 10. 
Maschineuputzer Friedrich Schultz, S . 11. Arb. 
Peter Gusday, S . 12. Arbeiter Ernst Bhleidt, S . 
13. Arb. Joseph Sadetzki, S . 14. Besitzer Johann 
Lange. T. 15. unehel. S .

d) als gestorben:
1. Böttcher Wilhelm Stier-Kol. Weißhof. 54 

I .  2. Marianne Zacharek, 9 M. 3. Franz Gu- 
mowski, 4 W. 4. Bertha Mertins, 7 W. 5. 
Jda Mertins geb. Ratzmer, 27 I .  6. Konstantin 
Jaworski. 4 M. 7. Zimmergeselle Heinrich 
Pallaschek, 50 I .  8. Eigenthümer Ernst Pritzlaff 
Schönwalde, 64 Jahre.

os zum ehelichen Aufgebot:
1. Arbeiter Wladislaw Zientara und Antonie 

Dolecki. 2. Maschinist Ernst Horst und Ottilie 
Kurzawa. 3. Lehrer Franz Oszwaldowski und 
Wittwe Apollonia Zientarski geb. Wittkowski. 

li) als ehelich verbunden:
Arbeiter Joseph Goszczewski und Wittwe 

Viktoria Agacki,beide in Schönwalde.

8. Juli. Sonn.-Aufgang 3.55 Uhr.
Mond-Anfgang 10.21 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 8.26 Uhr. 
Mond-Unterg. 10.3 Uhr.



I G  I
Heute früh 8V4 Uhr ent- »  

M  schlief taust nach kurzem, aber I
>  schweren Krankenlager unser »  

liebe- Töchterchen

^  im Alter von 3 Monaten. I  
»  Dieses zeigen, um stille Theil- I  
I  nähme bittend, tiefbetrübt an W  

Thorn den 7. Ju li 1898 R 
M olk«  u. Familie.

M  Die Beerdigung findet am M  
»  Sonntag Nachmittag um R 
I  4 Uhr vom Trauerhause, I
>  Junkerstraße 7, aus statt.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
Uosvpk Surkst aus Thorn rst 
zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß „der bei der 
Vertheilung zu berücksichtigenden 
Forderungen und zur Beschluß- 
fasfung der Gläubiger über 
die mcht verwerthbaren, und 
event, über die Erstattung der 
Auslagen und die Gewährung 
einer Vergütung an die M it­
glieder des Gläubigerausschusses 
der Schlußtermin auf den

1. August 1898
vorm 10 Uhr

vor dem Königlichen Amts­
gerichte hierselbst. Zimmer Nr. 7. 
bestimmt.

Thorn den 4. Ju li 1898.

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgerichts.________

Der zum Freitag 
^  ,  deu 8. Ju li er.,
nachmittags 2 Uhr, in Schön- 
walde. beim Gutsbesitzer 
» l« e U  anberaumte Ber- 
steigeruugs - Termin wird 

aufgehoben. "WG

Gerichtsvollzieher in Thorn.

WW
(öieKleiklei^  
'8vkutiboi-6e 

^sutzeci r u c k te

V o k M k tK
^ gran tiert unbegrearte^  

kisltbsi-keit.
In Keckem 
besseren E esck sfte ^ s  

^ b ^ e r t i s l t l i o t i .

Kiesern-Boubolz, B reiter  
und Bohlen

in allen Stärken, desgl. B irkcu- 
bohlen. B irkeonutzhol; u. Nutz- 
schwarten, bei mir stets auf Lager, 
u. erbitte Aufträge

« i n - ,  Dampfsägewerk, 
G ollub.

U n i f o r m e n .
Eleganteste ^ustiiliruns.l'aäelloser 8Lt2. 
U L l i t ä r - L k t e k t e n .

k. volivit, IIi«in-1rtli8livf.
Ein fast neues

H o k n i i s u s
,m it geräumigen Stallungen 
'u . Gart. ist sos. preisw. zu 

verk. k ro r lo r , Mocker, Schulstraße.

Ein kleines G r n n d W
in der.Niederung mit Acker u. Wiesen 
umständehalber zu verkaufen. Wo, 
sagt die Expedition dieser Zeitung.

u. Zub. v. 1. Oktbr. z. 
verm. BSckerftr. 6 .

Die zu rund 2715 Mark veranschlagten Erd-, Maurer- und 
Zimmerarbeiten rc. für die Aufstellung eines Wellblechschutzhaufes 
für eine neue Zugvorrichtung mit Benzinmotorbetrieb auf der 
westlichen Hälfte des Fußartillerie-Schießplatzes zu Thorn sollen 
ungetheilt in einem Lose öffentlich verdungen werden, wofür ein 
Termin auf Mittwoch den 13. Ju li d. J s . vormittags 11 Uhr im 
Garnison'Bauamt ll zu Thorn, Elisabethstraße 16, anberaumt ist- 

Ebendort sind die Verdingungs - Unterlagen einzusehen, die 
Verdingungs - Anschläge gegen Entrichtung der Vervielfältigungs­
gebühren von 0,50 Pf. zu entnehmen und die Angebote rechtzeitig 
verschlossen und mit der Aufschrift: „Angebot auf Wellblechschutz- 
haus" versehen, einzureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

G arnison-B auinspektor S s r ' i r r i r L S i ' .

« a i v l s  leichtzügige bestbewährte

M  Getrei-e- 
illHer,

sowie

Garbenbinder
mit perfekten Rollenlagern,

t t e u ^ k n ä e r  u n l!  f f e r l l k - k e e k k n
offerirt billigst

ü .  v r s v r i t L ,  l U o r u ,
Maschinenbauanstalt.

Prospekte gratis und franko -HW

Wegen Umbau meines früheren Geschäftslokals habe mein 
Lager nach der M S "  S ch ille rs trah e  -WW gegenüber 
SorodLi'lll verlegt. Infolge anderer Unternehmungen sollen die 
Bestände schnellstens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in

leim en kslenlesie-, Kijoulksik-, jlilenilie- 
K  liiil! kkllkkvssskn,
^  ebenso

K  »Sliik iM s llllll XkgkMll
zu jedem nur annehmbaren Preise.

^  Sch ille rstraß - 17. 4 ^
^  M e h re re  R epo filo rien  sind von sofort, einige per später -A  
^  preiswerth abzugeben. ^

Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend erlaube ich 
mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich die

Garten-Restamtm Wiese's U M
vormals Ulke

vom 1. Ju li er. übernommen habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, dem hochgeehrten Publikum 

mit g u ten  S p e ise n  u n d  G e tru n k e n , sowie prompter Bedienung ent­
gegen zu kommen.

M it der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, 
zeichne mit Hochachtung

W i k 8 6 ' 8  K ä m p e .

Obklllsnillkii li. W ilo M k im Ik ii
werden von tüchtiger, akademisch gebildeter 
Direktrice zugeschnitten und mit vollendeter 
Akkuratesse gearbeitet.

Bei jeder Bestellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an­
zufertigen sind, wird erst ein Probehemd 
geliefert, nach dessen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt.

A. ( M b o M j ,
W sch e-A llssta ttu n g s-G esW .

Umssmeil
in tadelloser A u s­

führung
bei

6 .  K lin g ,B r e ite s tr . 7,
Eckhaus.

Streichfertige

k s l >1. I M l s r b e n ,
nur aus bestem Material, 

gut trocknend, für Fußböden, 
Fenster, Thüren rc. bei

l S S L I i r s i » ,
Farben-

u. Tapetenhandlung.

L ine  saubere A u fw arte frau  gesucht 
H C ulm er-C kaufsee 33.

B oW M ger Amerkans
meines m  kurzem c in z e r ic h te te n M ü lllls llttt lll lll lll llk llD ß k k b  megen 

Vergrößerung meines Herren-Garsersten-«. M n n ß g eM s.
S L m m M v b e  M a u u t a L t u r v a L r e l l

werden, um schnellstens zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft, und bieter sich somit die 
günstige Gelegenheit zum Erwerb frischer Waare zu staunend billigen Preisen.

Leglerßrnße Nr. 28.

28 Ralergehilsen n. 
Anstreicher

gegen hohen Lohn oder Akkord stellt
ein G . Linde, Rastenburg Ostpr.

MnlergeMen
finden Beschäftigung bei

.ffa e o d i, Malermeister.

Tüchtige Unisormschveider
in und außer dem Hause sucht für 
dauernde Arbeit

« a in e iv k  U ro ik ie l,.

Maurer u«i> Arbeiter
sucht gegen hohen Lohn

X lo in tio , Baugeschaft.

Tüchtiĝ
Z im m ergese llen

sucht für dauernde Beschäftigung bei 
hohem Lohn

p s u l  «K ünoksu, Baugeschäst, 
___________ P r .  T ta rq a rd .
iLiu ^aufburfcbe gesucht für sof. od 
^  zum 15. d. M ts. l.vpln8k;.

j u n g e r  lV la n n ,
mit guter Schulbildung, aus an­
ständiger Familie, welcher das Bau­
geschäft erlernen will, kann sich melden. 
?aul lieber, Baugesch., Culmerstr. i 1.

I kräftiger Molkereilehriiug
kann sof. eintreten. ,1- S to l ls r ,  
__________T horn . Jakobsstraße 16.

IBilchbiickrlehrliilg
sucht 0. lV. lluvb's Nachflg., 

N uek, Buchbindcrmeister,
___________K ro m b c rg .

I l lA c  kiiikii L eh rling .
Tischlermeister.

Tüchtige
(7» i  s <  a

' » L,
von sofort gesucht am Neubau 
Friedrichstrabe. X j«,,,.

Wir suchen per sofort einen

tüchtigen Hausknecht.
O. v .  oüv lp iek  L  S o k n .

Eine geübte Zchneiberin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.

« s r l k s  k>ol-in, Breitestr 8
sofort Personal für Stadt 

u^d Güter hier und auswärts. 
Stubenmädchen erhalten unentgeltlichen 
d^ch^eis. Wirthinnen, Stützen, Jung- 
fern, Köchinnen, Kochmamsells, Kinder­
fräuleins, Kinderfrauen und Kinder­
mädchen bei hohem Gehalt durch

8 t. H,«MSnüoNsssIri, A gent, 
________Heiligegeiststraße 17, 1 Tr.

l i M  l M i l l W ,
3 Tick. 10 P f . .  "WH empfiehlt 
I»snl M s llls , Brückenstr. 20.

Zu kaufen AM " gesucht

eine Rollschutzwanb.
Off, u. /l. 8 . i. d. Exped. d. Ztg. erb.

<rin s r a n z ö s i s t d e s

S M L r ä i
nebst Zubehör, und 1 S t e r a p p a r a l  
mit Spülvorrichtung billig zu verk.

>ßo«lsk'L K ond ito re i.

Ein gangbares Restaurant,
A M " in belebter Straße, "DW Preis- 
werth zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Expedition dieser Zeitung.

E r n l e s e i i e
von Jute, sehr fest und praktisch, offerirt
ä 23 P f .  1»r. Schock. L ieferung 
sofort. t- so p o lil K o k n ,

M eiw itz.
I rrsslpN  "bbst kleiner Wohnung zu 
».«LUV N  verm N. 8 e k u , t r ,
________________ Friedrichstraße 6.

L ine ItEoiinung
von 8 b is  7 Z im m ern, mit aüem 
Zubehör, zum Oktober gesucht. 
Offerten mit Preisangabe an die 
Expedition dieser Zeitung erbeten.
L ^ilN M pr uebst Zubehör zu ver- 
^  <v->uimri miethen. Zu erfragen 

Thnlsirane 2K. 2 Treppen.

Entlaufen
mein Jagdhund .»Hektor^, 

— — braun mit langhaariger 
Rute, die Borderfüße unten etwas 
weiß gefleckt. Abzugeben im Forst­
hause W udek bei Ottlotschin.

«u*Ev, Königlicher Forstaufseher.

k n lla u le n
mein Jagdhund ..N im ro d " . schwarz 
und weiß gefleckt; Lederhalsband mit 
abgerissenem Namensschild. Wieder­
bringen erhält angemessene Belohnung

Brückenftratze 3V.

Krieger- B ereis.
Sonnabend den 9. J n li er.

abends 8 U h r:

G k ilk lM c h m iii I l l i ig
bei ^ioolsl.

Borstandssitzung 7̂ /̂  Uhr.
Der Vorstand.

NiktmMhealer.
Freitag den 8. J u li 1898.

^Zum  e r s t e n  M a l e : ^  

Große Oper in 4 Akten von Mozarts

l w M  ÄdiWKIr.
Sonnabend den 9. J n li er.-

Großes
V o u o s r t ,

ausgeführt von der ganzen Kape^ 
des Fußartillerie - Regiments Enat 
(Magdeburg) Nr. 4. unter persönlich^ 
Leitung ihres Kapellmeisters Hell" 

Leliiwsne^er. ^
Anfang 6 Uhr.

^irelK<»HV8 k i ,
Oekonom

Dampfer „Emma"
fährt Freitag 3 Uhr vom Prahw 

..A rth u r"  nach

Loolbiiö Czerilmij.
lä e io e  v u N e r

kostet von S o n n ta g  deu 10. Juk i a 
1,10Mk. am Wagen and in den Nieder 
lagen. __________ N.

Neue Sendung
st. M ü t j c s - H t t i i l g c
empfiehlt

Mosel- »ob Rothweioslasches
kauft k > a n r  M iv rs ,  Friedrichftr^

K a u sd k lih tr  - A m i»
W o h n u n g s a n z e i g e n .

Genaue Beschreibung der Wohnungch 
im Bureau Elisabethstraste Nr. 
bei Herrn Uhrmacher Luiix«.
Lad. m. Wohn., >80»Mk, Seglerstr.^s 
7 Zim., i. Et.. 1500 Mk. Seglerstr. 2 '̂
6 Zim., l. Et.. 1500 Mk. Baderstr>- 
5—8 Z., P t. u. 1. Et. Brombergerstr 
7Z im .,1-E t., >25vMk. Mellienstr 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenstr. A '
6 Zim , 2. Et., 900 Mk. Culmerstr- A
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderstr. i»'
6 Zim., 1. Et., 850 Mk. Bäckers». U-
5 Zim., 2. Et., 800 Mk. Schulstr. 20-
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breitestr. 1s- 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerstr. 
Schlosserwerkst.,750 Mk. Mariens» »'
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerstr. w-
4 Zim-, 2. Et,. 6- 0 Mk. Baderstr. 20-
6 Zim., 3. Et., 575 Mk. Baders» »
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillers». °- 
4 Z im .,!. Et.. 550 Mk. Brückens». A-
4 Zim., 2. Et.. 550 Mk. Gerbers». , 
4 Zim., 2. Et.. 525 Mk. Culmerstr. 1"'
3 Zim., 2. Et., 500 Mk. Breitestr. 3»-
4 Zim., 3. Et.. 500 Mk. Jakobsstr. f' 
4Z.,K.,2.Et,480Mk.Tuchmacherstr.l - 
Lad. m. Wohn., 450 Mk. Hohes». -  
3 Zim.. 3. Et.. 400 Mk. Breitestr. A-
3 Zim., 2. Et.. 400 Mk. Culmerstr. U-
4 Zim., 3. Et.. 380 Mk. Altst. M arkt27- 
1. Etage, 380 Mk. Mellienstraße 7b- 
3 Zim., 1. E t , 360 Mk. Gerberstr. >3/w- 
Geschäftskeller mit Wohnung, 360 M '

Brückenstraße 8.
2 Z im , 2. Et., 369 Mk. Seglers». 2o-
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich- »- 

Albrechtstraßen-Ecke.
3 Zim-, P t., 300 Mk. Gerberstr. 13/W-
2 Zim., 2. Et.. 300 Mk. Baders». 2-
3 Zim.. '.  E t , 270 Mk. Junkerstr. 7- 
3 Zim., 2. Et., 270 Mk. Junkerstr. 7- 
2 Zim., 2. Et., 240 Mk. Baderstr- 4- 
2 Zim., 3. Et., 2,0 Mk. Hohes». 1- 
2 Zim., 3. Et.. 200 Mk. Junkers». 7- 
Wohn.,150-200Mk. Heiligegeistst. 7/S-
2 Zim.. 3 .E t..200M k. Mellienstr. 69-
3 Zim.,2. Et., 196 Mk. Jakobsstr. 13/»- 
2 Zim., 2. Ei-, I95Mk. Altst. Markt l 6- 
Pferdestall, >20 Mk. Brückenstr. 8.
2 Zim., 3. Et„ 40 Mk. Schillers». 8- 
2 Zimmer, 30 Mk. Schloßstraße 4.
I Flurladen, P t., 20 Mk. Brückenstr. 40- 
1 Comptoir, P t., 20 Mk. Brückenstr. 4- 
1 m. Zim., I. Et., 15 Mk. Schloßstr. 4- 
I Pferdestall, Schulstraße 20.

Täglicher Kalender.

1898.

J u l i . .  .

August

S ep tb r..

10 11 12 13 14 15
17 18 19 20 21 22
24 25 26 !27 28 29
31
— 1 ! 2 ! 3 4 5
7 8 9 > 10 11-12

14! 15 ! 16 !17 18 19
2 1 j!22 23 24 25! 26
28! 29 30 — — I —
--- ! — — 1 2 > 3

5! 6 7 8 9! 10

§ii

§

^9
16
23
30

13
20
27

11

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilagr zu Rr. 157 der „Thorner Prrffe"
Freitag der» 8. Ju li 1898.

Provinziatnachrichten.
.8 Culmsec, 6. Juli- (Verhaftung.) Der wegen 

Aesahrlicher körperlicher Mißhandlung steckbrieflich 
Erfolgte Arbeiter Marchlewicz aus Alt-Skompe 
wurde heute auf dem Gute Wittkowo durch den 
Gendarm Schrocder verhaftet und der Ortspolizei­
behörde überliefert.

Culm, 6. Ju li. (Einrichtung einer Stiirke- 
'"brik.) Herr Gutsbesitzer Raabe in Culm be­
rüchtigt, in Terespol eine Stärkefabrik zu er­
s t e n .  Die Bildung einer Aktien - Gesellschaft 
wr dieses Unternehmen hat bereits begonnen. Die 
"lsher in unserer Gegend gebauten Kartoffeln, 
welche von der Küstriner Stärkefabrik sehr begehrt 
und. haben durch die Frachtkosten verhältniß- 
waßig nur niedrige Preise erzielt. Es ist daher 
Zu erwarten, daß den Kartoffelbauern durch die 
Anlage der geplanten Stärkefabrik in Terespol 
Masern ein bedeutender Vortheil erwächst, als 
Tuen dann ein Mehr von etwa 3V Pf. pro Ztr. 
bezahlt werde» kann.
. Gollnb, 4. Juli- (Bei dem heutigen Schützen­
fest) errang Herr Fleischermeister Johann Rohde 
we. Königswürde, erster Ritter wurde Herr 
Mihlenbesitzersohn Moritz Lewin und zweiter 
«ultter Herr Mühlenbefitzer Hermann Lewin II. 
n, Briesen, 4. Ju li. (Stadtsparkaffe. Urlaub.) 
Vom 1. Januar 1899 werden die Zinsen für Ein­
lagen der Stadtsparkasse von 4 auf 3'/, Prozent 
herabgesetzt; vom gleichen Zeitpunkte ab be- 
Mgen die Hhpothekenzinsen 4'/, Prozent und die 
Zinsen für Wechsel und Schuldscheindarlehne 5 
Prozent. — Herr Bürgermeister v. Gostomski 
K bis zum 30. Ju li  beurlaubt; während dieser 
Zeit vertritt ihn Herr Steuerinspektor Müller 
als Magistratsvorsitzender. Herr Kaufmann Saß 
als Vorsitzender des Kuratoriums der Stadtspar- 
Mse und Herr Kämmerer Kannowski als Amts­
anwalt und Standesbeamter.

 ̂Konitz, 5. Ju li. (Die Elcktrizitätsgesellschaft 
»Helios" in Köln-Ehrenfeld) hat den Vertrag 
wit der Stadt über Einrichtung eines Elcktrizi- 
tats- und Wasserwerkes noch immer nicht unter- 
Aeichnet, trotzdem sie es mit der Unterschrift der 
platzt so eilig hatte. Da ihr nun zu einer end- 
mltigen Erklärung nur Zeit bis zum 15. d. Mts. 
gegeben worden, ist sie inzwischen bemüht ge­
wesen mit der hiesigen Gasanstalt in Unterhand­
lungen zu treten, welche nichts anderes bezwecken, 
als diese Anstalt anzukaufen und die gesammte 
hiesige Beleuchtung zu monopolisiren. Dies hat 
bei der Bürgerschaft sehr böses Blut gemacht, 
das sich in der heutigen Stadtverordnetensitzung 
Luft machte. Es wurde von verschiedenen Seiten 
beantragt, man solle mit der Gesellschaft garnicht 
Mehr verhandeln, sondern von dem Vertrage 
Zurücktreten. Unter den obwaltenden Umständen 
M t man es hier als für Glück, wenn die „Helios" 
aen Vertrag mit der S tadt ablehnt.

Elbing, 6. Ju li. (Was die Einbildung ver­
mag.) Herr Rentier W. in W. ging eines Tages

den Kornboden, um Getreide zu holen. Dabei 
N»i es ihm so vor. als hätte er sich etwas in den 
Mß gespickt. Beim Auftreten wollte er Schmerzen 
?erspsiren, als wenn sich eine Nadel in dem Fuße 
Aland. Endlich fuhr er mit seinem Sohne zum 
Arzte. Der Mann chloroformirte ihn, schnitt die 
stelle am Fuße kreuz und quer, fand aber nichts 
darin. Der Arzt erklärte jedoch seinem Patienten, 
?uh er die Nadel gleich fortgeworfen habe. Nun 
hatte Herr W. Ruhe, hatte auch keine Schmerzen 
i?ehr. Nachdem die durch die Operation ent­
standenen Wunden geheilt sind, hinkt er 
aicht mehr, sondern schreitet munter und gesund 
dahin.

Danzig, 6. Ju li. (Verschiedenes.) Se. könig. 
Ilche Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
beabsichtigte bekanntlich ursprünglich, den Rennen 
des westpreußischen Reitervereins, dessen Protektor 
er ist, am nächsten Sonntag beizuwohnen. Neueren, 
hier eingetroffenen Nachrichten zufolge wird dieses 
dem hohen Gaste jedoch unmöglich sein, da ander­
weitige Dispositionen behindernd dazwischen ge­
beten sein sollen. — Herr Oberbürgermeister 
Delbrück tritt einen sechswöchigen Urlaub an und 
wird während dieser Zeit von Herrn Bürgermeister 
Trampe vertreten. — Der Gemeindevorstand zu 
Oliva beabsichtigt, eine Acethlen-Gasanstalt zu 
errichten.

Argenau. 5. Ju li. (Verschiedenes.) Einem 
Schlossermeister kam vor einiger Zeit ein Fahr­
rad abhanden. Es wurde etwa acht Tage nach­
her von einem Soldaten bei Podgorz in einem 
Gebüsch versteckt vorgefunden. Der Verdacht, den 
Diebstahl begangen zu haben, richtete sich gegen 
einen jüngeren Angestellten des Meisters. — 
Heute Abend findet m Pfeilers Hotel eine Ver­
sammlung hiesiger Industrieller und Besitzer statt. 
Es handelt sich um das Projekt einer Fernsprech- 
anlage, welches bei genügender Betheiligung ver­
wirklicht werden soll. — Der hiesige, sehr 
rührige Radfahrerverein begeht am 17. J u li  bei 
Witkowski sein Sommerfest. Sämmtliche Nach­
barvereine sind eingeladen worden. Das P ro­
gramm ist folgendes: Empfang der Gäste von 
12 Uhr ab. Korso durch die Straßen der Stadt 
um 4 Uhr, Konzert im Tivoli, Auftreten des 
Kunstfahrers Herrn P . Neukirch - Thorn, Kouplets, 
Theater „Das Damenrad", Schwank in einem 
Akt, lebende Bilder. Kunstfahren. Tanz.

Jnowrazlaw, 5. Ju li. (Von der hiesigen 
Strafkammer) wurde der Geschäftsführer der 
Firma Plötz u. Meyer in Thorn, Leon v. Petry- 
kowski, wegen einer großen Reihe von Unter­
schlagungen zu einem Jahre Gefängniß ver- 
urtheilt.

Bromberg, 5. Ju li. (Verschiedenes.) Kauf­
mann Kronheim in Schneidemühl hat das Gut 
Fünfeichen bei Bachwitz für 145 000 Mark an den 
Gutsbesitzer Chranowski aus Lebno (Kreis Neu­
stadt in Westpr.) verkauft und dagegen das 
Chranowski'sche Gut in Lebno mit 105000 Mark 
übernommen. Letzteres beabsichtigt K. in P a r­
zellen auszutheilen. — Beim KönigSschießen der 
Dromberger Schützengilde errang, wie s. Zt. mit­
getheilt, der königliche Zeughausbüchsenmacher 
Turach die Königswürde für den Prinzen Albrecht 
von Preußen. Auf die bezügliche Anzeige hat.

dem „Bromb. Tagebl." zufolge, der Prinz der 
Gilde durch ein Schreiben des Hofmarschallamtes 
mittheilen lassen, daß er sehr gern die Königs­
würde annehme und als bleibendes Zerchen hier­
für der Schützengilde eine Medaille übersende» 
lassen werde. Zugleich hat der Prinz Herrn Turath 
seinen Dank aussprechen lassen. -  Der Brom- 
berger Handwerkerverein feierte am Sonntag 
unter Theilnahme vieler hiesiger und auswärtiger 
Gäste das Fest seines 50jährigen Bestehens. Be­
den, Festmahl überbrachte namens des Magistrats 
Herr Stadtrath Kempke Glückwünsche und brückte 
auf den Verein ein Hoch aus. Darauf trug im 
Garten der Handwerkersängerbund Gesänge vor. 
Der Vorsitzende des Vereins. Herr Bennewltz. hielt 
die Festrede, die mit einem Hoch auf den Kaiser 
schloß und schmückte das Vereinsbanner mit einem 
Lorbeerkranz. Eine Dame überreichte ern Fahnen- 
band. Später fand ein Ball statt. -  Ein schwerer 
Unglücksfall ereignete sich in der neuen B.'schen 
Sägemühle in Schröttersdorf. Zwei Arbeiter 
waren beauftragt, den großen Dampfkessel vom 
Kesselstein zu befreie». Wie das so üblich ist, 
wurde vorher das Innere des Kessels mit 
Petroleum bestricken, damit der Kesselstein sich 
leichter löse. Mitten in der Arbeit beging der 
eine der beiden Arbeiter die Unvorsichtigkeit, ein 
Streichholz zu entzünden, ganz außer Acht lassend, 
daß sich durch das Petroleum, da der Kessel noch 
warm war. Gase gebildet hatten. Plötzlich erfolgte 
ein furchtbarer Knall, und bald darauf kamen die 
beiden Arbeiter, lichterloh brennend, aus dem 
Kessel gestürzt. Obwohl sie sich sofort die Kleider 
vom Körper rissen, waren sie doch schon am 
ganzen Körper auf die gräßlichste Weise mit 
Brandwunden bedeckt, sodaß sie sofort in das 
Krankenhaus gebracht werden mußten. An dem 
Aufkommen der beiden Verunglückten, von denen 
der eine verheirathet ist, wird gezweifelt.

Posen. 5. Ju li. (Großschifffahrtsweg BerllN- 
Stettin.) Die Handelskammer für den Regie­
rungsbezirk Posen faßte in ihrer letzten Plenar­
sitzung folgende Resolution: „Zwecks Herstellung 
eines Großschiffahrtsweges Berlin-Stettin wird 
einerseits der Umbau des Finowkanals projektirt, 
andererseits die Ausführung einer östlichen Trace 
für diesen Großschifffahrtsweg mit einer Ab­
zweigung nach Küstrin angestrebt. Da durch 
letztere die Verbindung der Warthe mit den 
märkischen Wasserstraßen, der Elbe und der Saale, 
wesentlich abgekürzt und leistungsfähiger gestaltet 
werden würde, erwartet die Handelskammer von 
ihr eine äußerst wünschenswertbe Verbilligung 
und Hebung des Verkehrs der Warthestationen. 
im besonderen Posens mit Berlin, Hamburg. 
Magdeburg und den übrigen Plätzen an den ge­
nannten Wasserstraßen, vorausgesetzt, daß die 
Schiffbarkeit der Warthe weiter erhöht und der 
Teltower Kanal gebaut wird. — Da sie sich von 
dem Ausbau des Finowkanals zu einem Groß- 
schifffahrtswege Berlin-Stettin diese Vortheile 
aber nicht oder nur in geringerem Maße verspricht, 
giebt sie der östlichen Trace dieser Wasserstraße 
den Vorzug."

i. Pose», 6. Ju li. (Mordprozeß.) Die Ver­
handlung gegen den Ziegelstreicher Waligora aus 
Schroda wegen Mordes und Mordversuchs endete 
heute Abend 11 Uhr mit der Freisprechung des 
Angeklagten.

öffentlichung folgender Mittheilungen: 1. Daß für 
Einzelreisende eine Fahrpreisermäßigung für die 
Reise nach Charlottenburg zum Besuch des 15. 
deutschen Feuerwehrtages nicht gewährt ist und 
daher den zahlreichen Interessenten nur anheim 
gegeben werden kann, sich zu Gesellschaftsreisen 
(mindestens 30 von einer Station aus) zu ver­
einigen; 2. daß Legitimationskarten, welche zum 
Besuch aller Veranstaltungen berechtigen, für 
Feuerwehrleute, deren Angehörige und für sonstige 
Freunde des Feuerlösch- und Rettungswesens ge­
lost werden können auch ohne vorherige An­
meldung beim Hauptausschuß in Charlottenburg, 
"vh.. nafli dem Eintreffen in Charlottenburg 
erhältlich sind; 3. daß der Besuch der Ausstellung 
infolge der reichen Beschickung sehr lohnend sei- 

( T u r n f a h r t . )  Am Sonntag den 10. d. M ts. 
unternimmt der hiesige Turnverein, Männer- und 
Jugend-Abtheilung vereint, eine Turnfahrt nach 
Lulkau und trifft dort mit dem Culmsee'er Turn­
verein zusammen. Der Abmarsch von Thorn er- 

2 Uhr vom Kriegerdenkmal; 
der Rückmarsch von Lulkau um 7 Uhr, event!, 
kann auch der Zug 9 Uhr 45 Minuten von Station 
Llssomltz ab benutzt werden.

— (Von der  Weichsel.) Der heutige Wasser­
stand betragt 0,51 M tr. über 0. Windrichtung W.

Angekommen am Mittwoch sind die Schiffer: 
Johann von Szhdloski, Kawetzki, beide Kähne mit 
Faschinen von Wloclawek nach Schulitz; Dampfer 
»Pnnz Wilhelm" mit 3 leeren Kähnen im 
Schlepptau von Culm nach Thorn; Johann 
Schirrmacher, Anton Paruszewski, M artin Zie- 
lachowski, sämmtlich mit leeren Kähnen von 
Culm nach Thorn. — Kaufmann Pachter Peretz 
mit 4 Traften nach Thorn zum Verkauf. Abge­
gangen: Witt, Dampfer „Thorn" mit diversen 
Gütern von Thorn nach Danzig. — Kaufmann 
Jochemsohn mit 11 Traften, Kasstrer Guttfeld 
mit 8 Traften, beide nach Danzig; Kaufn,. Peter 
Bromberg mit 4 Traften nach Schulitz.

Lokalnachrichien.
.. Thorn. 7. J u li  1898

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Im  Laufe des gestri- 
gen Tages trafen hier ein der Inspekteur der 
Artilleriedcpot-Jnspektwn Herr Oberst Castendyck 
in Begleitung seines Admtanten des Premier- 
Lieutenants Fritze, sowie der Direktor der 
2. Artilleriedepot-Direktwn, Herr M awr Hörder 
znr Besichtigung des Artillerie-Depots hierselbst. 
welche bis zum 14. d. M ts. dauern wird. Am 
letztgenannten Tage verlaßt Herr Maior Hörder 
wieder die Garnison Thorn und begiebt sich von hier 
nach Bromberg. Herr Oberst Castendyck verläßt 
bereits am 11. d. M ts. die Garnison. — Heute 
Vormittag unternahmen eine Anzahl berittener 
Osfiziere des Infanterie-Regiments von Borcke 
unter Leitung ihres Herrn RegimentS-Komman- 
deurs. des Herrn Oberst von Versen einen Uebungs­
ritt in der Richtung nach Enlmsee. Abends 
kehren die Offiziere wieder in die hiesige Garnison 
zurück. Morgen früh unternehmen dieselben 
Offiziere einen weiteren Uebungsritt unter Leitung 
ihres Herrn Regimentskommandeurs, von dem sie 
gleichfalls des Abends zurückkehren. Zur Besich­
tigung des 1. Bataillons Infanterie - Regiments 
Nr. 175 hat sich der Kommandeur der 87. In fan ­
terie-Brigade, Herr Generalmajor Nehm in Be­
gleitung seines Adjutanten des Premierlieutenants 
von Räumer nach Graudenz begeben; er kehtt am 
9. d. M ts. wieder in die Garnison zurück.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Oberst­
lieutenant a. D. Einbrecht, bisher Kommandeur 
des Landwehrbezirkes Thorn, ist der königliche 
Kronenorden dritter Klaffe verliehen.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Die Ernennung des 
Dekans und Pfarrers Kunert zu Graudenz zum 
Ehrendomherrn bei der Kathedralkirche des Bis- 
thums Culm in Pelplin wird amtlich veröffentlicht.

— ( Ne u e  W a s  s e r s t r a ß e n . )  Die S taa ts­
regierung beabsichtigt dem Vernehmen nach im 
Herbste dem Landtage eine Vorlage zu unter­
breiten. durch die die Mittel zum Bau der als 
unerläßlich angesehenen Wasserstraßen gefordert 
werden sollen. Genaueres ist darüber noch nicht 
bekannt geworden und wird auch vorläufig wohl 
nicht bekannt werden, indessen darf man erwarten, 
daß diejenigen Wasserstraßen, über die in den 
letzten Jahren in der Oeffentlichkeit vorzugsweise 
verhandelt worden ist, Berücksichtigung finden 
werden. Es würden dies sein der masurische 
Kanal, die Verbindung zwischen Stettin und 
Berlin, der sogenannte Mittelland-Kanal, also ein 
Kanal von der Elbe bis an den demnächst zum 
Betriebe gelangenden Kanal von Dortmund nach 
den Emshäfen, und eine Verbindung zwischen 
Dortmund und dem Rhein.

— (Zum F e u e r w e h r t a g e  in C h a r ­
l o t t e n b u r g . )  Der Vorsitzende des westpreußi­
schen Feuerwehr-Verbandes ersucht uns um Vev

Mannigfaltiges.
( E i n e n  D a u e r r i t t )  außergewöhn­

licher Art machte in den letzten Tagen der 
Lieutenant Siis aus Minden vom Ulanen- 
regiment Nr. 7. Er legte den 550 Kilo- 
meter langen Weg von der Garnison S aar­
brücken bis Minden in Westfalen in meist 
stark gebirgigem Gelände in sechs Tagen 
und 6 ^  Stunden zurück. Reiter und Pferd 
kamen in vorzüglicher Verfassung an. Das 
zu dem Ritt benutzte Pferd war eine zehn­
jährige Stute hannoverscher Rasse.

(Zu h e f t i g e n  A u f t r i t t e n )  kam es 
am Mittwoch in der Stendaler Stadtver­
ordnetenversammlung. Bei der Neuwahl 
eines Stadtverordnetenvorstehers stimmte die 
Majorität für den Stadtverordneten Rechts­
anwalt Staude. Die zwischen diesem und 
einigen anderen Stadtverordneten seit 
längerer Zeit bestehende Gereiztheit kam 
nunmehr zum vollen Ausbruch. Nachdem 
der neue Stadtverordnetenvorsteher für 
seine Wahl gedankt und sorgsame, un­
parteiische Führung der Geschäfte versprochen 
hatte, erhob sich der Stadtverordnete Langen- 
beck und erklärte, daß er die Wahl des 
Herrn Staude zum Vorsteher der Ver­
sammlung nicht anerkenne, ihn überhaupt 
als solchen nicht achten könne, da er die 
Rechte der Stadtverordneten stets mißachtet 
habe und diese jetzt in seinen Händen in 
Gefahr wären; „mag der Herr uns das 
Wort entziehen oder nicht, es ist uns alles 
gleich, wir hören nicht auf ihn, er existirt 
für uns nicht". Stadtverordneter Wich 
mann erklärte sich mit dem Vorredner 
solidarisch; er könne zu jemand, der es mit 
dem Veranstalten von geheimen Versan-im 
lungen derart getrieben hatte, wie Rechts 
anwalt Staude, kein Vertrauen fassen. Die 
nun folgende Erklärung des neuen Stadt 
verordnetenvorstehers, daß er von nun an 
Stadtverordnetenvorsteher sei, wurde von den 
Zwischenrufen: „Nein! Erkennen wir nicht 
an!" unterbrochen, und auf seine weitere 
Aeußerung, daß er sich beim Einberufen von 
Versammlungen von Herrn Wichmann keine 
Vorschriften machen lasse, folgte die Unter­
brechung: „Von Ihnen lassen wir uns jetzt 
überhaupt keine Vorschriften machen!" Stadt­
verordneter Rechtsanwalt Wittstock kam 
seinem Amtskollegen zu Hilfe und drohte 
mit Abänderungsanträgen zur Geschäfts­
ordnung, worauf man aus dem Spektakel 
die Rufe: „Immer los! Immer los!" ver­
nahm. Als hierbei der; Stadtverordneten­
vorsteher den Stadtverordneten Langenbeck 
zur Ordnung rief, schrie dieser: „Ach was! 
Ist mir ganz gleich! Sie wissen ja, was 
wir erklärt haben!"

(Ueb e r f a h r e n . )  Im  Loreleytunnel 
wurde ein Transport beschäftigter Arbeiter 
vom Personenzuge überfahren; vier wurden 
getödtet.

( Er s chos s en)  hat sich der Inhaber der 
in ganz Oesterreich renommirten Maschinen­
fabrik Bolzano, Tedesco u. Ko. in Schlau, 
Max Hirsch, ein Millionär. Schwermuth 
über ein unheilbares Leiden soll der Be­
weggrund gewesen sein.

( Di e  k u b a n i s c h e n  F r a u e n . )  Der 
North American schildert die Frauen Kubas 
als die Perlen der Antillen im wahren 
Sinne des Wortes, als engelschöne Wesen 
mit großen dunklen Gluthaugen, zartem, 
glanzlosem Teint und glühend rothen 
Lippen. Obwohl ihnen ihre außerordent­
liche Schönheit ein Recht auf Huldigungen 
und Aufmerksamkeiten aller Art verleihen 
würde, führen sie doch ein sehr eingezogenes 
Leben und widmen sich ausschließlich ihren 
Familien. Die jungen Mädchen werden 
schon durch die häusliche Erziehung auf 
diese Familienrolle vorbereitet. Sie bleiben 
stets unter strengster Bewachung, dürfen das 
Haus nie ohne Begleitung verlassen und 
sind eigentlich nur frei im Verkehr mit 
Freundinnen, da strenge Eltern ihre Töchter 
niemals mit einem Manne allein lassen. 
Die Kubanerin verheirathet sich sehr früh; 
von diesem Augenblick an verzichtet sie auf 
die Welt und auf ihre Vergnügungen und 
führt im engsten Familienkreis ein wahres 
Klosterleben.
Verantwortlich für die Redaktion: Heiiir. Wartmann in Tvorn.
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Amtliche Notiruugeu^der Danzig er Produkten-

von Mittwoch den 6. Ju li  1898.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirtcn Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäuser vergütet.
We i z en  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

roth 766 Gr. 158 Mk. bez.
Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht transito grobkörnig 726 
Gr. 153 Mk. bez., transito feinkörnig 708 bis 
744 Gr. 109-113 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
156 Mk. bez.

Kle i e  per M Kilogr Weizen- 3,80 Mark bez., 
Roggen- 4.20 Mk. bez.

MK-EZSSB
52,20 Mk. Gd — — Mk. bez., J u li  nicht kon- 
tmgentlrt 53.50 Mk. Br.. 5 2 -  Mk. Gd..
Mk. bez.

Schafe, 7128 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nder :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge­
nährte jeden Alters 46 bis 48. — Bullen: 1. voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 44 bis 47. — Färsen 
und Kühe: 1. ») vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten S c h la ch tw e rth s -b is -; d) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens 7 Jahre alt - bis —; o) ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis —; ä) mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 46 bis 49; e) gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 44. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 62 bis 66; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 57 bis 60; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 55; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 44. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 60 
bis 62; 2. ältere Masthammel 55 bis 58; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
51 bis 54; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — his —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleisckige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen ,m Alter bis zu 
1'/« Jahren — b i s —; 2. Käser — bis —; 3. 
fleischige 56—57 ; 4. gering entwickelte 54 bis 55; 
5. Sauen 50 bis 52 Mk. — Vom Rinderauftrieb 
blieben etwa 75 Stück unverkauft. — Der Kälher- 
handel gestaltete sich ruhig. — Bei den Schafen 
fanden ungefähr 700 Stück Käufer. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.



1 9 9 .  K o n i g l .  P r e n s t .  K l a s s e n l o t t e r i e .
Z ie h u n g  am  6. J u l i  1898 (V o rm itta g s ) .

Nur Lie Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr

256 532 634 793 875 919 1281 427 582 680 793 857 
2063 217 336 58 73 513 618 65 732 94 3086 89 97 
278 594 717 35 69 4045 361 84 401 58 662 980 5173 
471 538 87 959 61 6175 273 399 408 528 91 631 768
(100) 7137 65 229 66 (150) 305 83 456 60 92 570 664 
717 41 806 916 (100) 8091 173 88 212 67 488 509 661 
775 896 9258 78 414 48 80 88 549 778 865

10044 127 75 200 57 90 98 344 412 (100) 519 72 
878 11084 117 34 74 221 27 (100) 550 721 53 (150) 
881 992 12077 331 (150) 92 506 686 730 36 836 87
13051 349 65 99 513 14 15 23 42 739 45 845 923 94 
14057 185 418 76 737 806 (100) 982 15006 169 201
443 551 (100) 69 94 728 50 95 16062 254 99 328 460
80 81 642 944 45 87 17111 46 824 947 18091 177
250 56 (100) 91 405 611 59 19032 35 121 508 660,716 
808 954

20119 282 346 450 501 57 847 955 21094 327 48 
493 623 785 848 (100) 51 78 916 22244 408 14 566
23013 65 79 169 231 356 434 44 558 78 647 55 747 
802 6 17 945 93 24085 150 351 58 505 12 53 666 
707 62 972 25125 319 50 514 25 72 98 672 773
78 867 927 35 75 2  6216 365 486 886 973 27105
6 88 205 57 74 370 98 401 31 35 65546 655 71 
28005 99 2 70 517 658 768 806 915 29040 427 2
282 371 562 652 95 998

30068 182 312 422 735 807 938 31053 114 88 280
556 658 93 709 944 32162 228 78 416 68 796 831
902 (200) 33189 353 422 41 767 882 34077 245 51 
426 46 558 71 763 964 38043 126 63 206 311 51
99 514 83 665 757 906 (100) 35 3  6037 163 73 454 626 
46 67 758 37260 75 (100) 88 375 613 73 794 894
38020 28 82 194 265 366 456 68 527 856 98 910 
39044 84 254 78 488 554 718 831 (300) 74

40066 95 309 539 56 86 791 (100) 41144 453 602
(200) 29 35 739 801 98 901 16 42094 124 251 514
636 976 43030 141 207 36 403 62 79 558 (300) 620 
757 945 4  4009 93 100 252 564 958 45080 188 332
441 579 624 728 53 806 31 86 46132 543 854 (100)
946 47053 146 90 210 334 465 516 78 639 95 760 93 
873 949 67 (100) 48129 224 581 896 4  9091 151 492 
677 748 60 877

50052 315 88 90 426 569 88 604 31 709 37 
876 81 51194 300 486 534 (200) 44 69 (100) 834
42 933 98 52010 28 177 235 (100) 376 (100) 706
804 (100) 16 53143 65 272 377 488 524 (100) 33
51 640 728 91 (150) 833 910 57 54069 91 145 91
248 323 33 528 711 869 94 55020 57 178 297
337 427 600 (200) 17 73 730 805 49 96 949 56002
249 553 55 673 702 37 (100) 928 57226 59 (100)
331 89 692 710 19 813 23 43 5  8053 118 62 314 
511 48 749 90 59165 214 41 47 323 529 31 65
642 81

60206 366 669 61035 377 490 507 84 659 69 786 
864 973 62084 120 393 557 715 64 63336 407 54
582 656 711 71 64021 96 119 89 296 324 51 (100) 62 
619 752 867 80 904 45 92 65033 52 547 744 973
66139 252 357 441 75 569 605 40 67 777 67300 89 
633 49 730 822 73 900 64 68 68544 747 927 69200 
316 (500) 66 456 92 513 31 71 (150) 648 814 16 920 24

70063 89 168 353 459 (100) 537 84 712 73
828 99 (100) 971 71317 62 599 859 68 80 72073
109 277 354 87 575 632 716 (100) 50 78 826 978 
73192 223 407 561 719 816 906 46 74017 30
139 74 449 512 636 702 48 78 96 877 952 82
75022 52 80 108 23 68 307 (100) 31 432 43 515 76 
77 (200) 672 933 55 76280 429 92 552 97 666 76 
896 77029 102 433 40 (100) 620 786 815 945 86 
78019 (100) 168 208 311 437 82 579 (150) 714 814 
953 79103 83 98 205 85 381 92 454 508 46 827 998

80147 58 235 393 498 743 57 914 24 75
81418 503 6 779 822 97 951 83 8  2023 24 89
143 215 303 49 53 425 30 714 914 83009 134 253 
497 587 92 628 797 8  4060 84 514 639 846 69
904 89 8  5033 (100) 140 61 360 410 571 660 
934 8  6070 149 405 58 66 745 59 916 93 87072 
96 157 389 551 614 714 940 88105 231 377 
434 77 590 711 80003 24 286 92 428 92 569
600 52 92 778

90340 494 504 890 98 91073 225 404 80 (100) 790
825 92191 288 347 87 739 64 93004 40 122 314 60
412 662 751 806 32 91 945 9  4027 65 90 128 32 294 
468 769 95140 315 412 534 46 96002 520 22 578
654 72 936 (150) 38 97047 79 88 534 652 922 75
98052 130 56 93 522 54 608 53 76 761 (100) 831 923 
99055 (100) 116 49 261 322 83 413 14 (100) 43 654

100180 479 676 728 52 873 101310 412 509 733
808 67 69 102116 288 529 50 610 20 823 919 103170 
219 26 95 592 685 787 838 104009 31 (200) 304 507
33 37 105072 (100) 75 272 388 410 62 600 45 99 951
52 65 106170 322 34 35 45 (300) 534 40 633 789
94 107005 620 55 761 84 953 (100) 66 108171 249

509 89 610 18 756 904 (100) 109075 230 94 (100)
488 522 671 802

110144 230 974 111256 325 507 41 (100) 612
52 748 806 86 112264 (1 0 0  0 0 )  419 524 58 608 56
720 32 34 921 113074 112 18 (100)37 233 86 388 444
84 556 628 719 91 810 114152 74 849 84 115017
57 209 471 515 75 610 919 116123 53 236 72 359
(500) 60 679 847117152 269 418 581 (100) 608 17 762 
852 57 81 118178 257 517 739 61 (3 0  0 0 )  884 119096 
317 70 76 475 707 55 802 3 10

120131 43 406 23 659 707 62 848 976 121048 61
180 289 362 665 710 801 58 86 985 122047 107
236 62 342 445 557 738 887 938 53 123516 606 764 
947 124386 507 778 1 25369 78 519 617 46 944 77
126032 258 780 876 908 34 127098 179 412 (100)
49 563 639 954 128096 139 243 598 752 68 129377
95 490 552 649 99

130173 315 22 416 852 85 131010 155 96 458
61 65 545 714 17 132133 93 433 638 88 713 900
133013 169 318 79 416 99 510 13 736 920 58 
134097 139 (100) 300 11 20 50 485 532 671 720 (200) 
867 922 (150) 135000 54 122 222 35 474 (100) 524 
622 64 767 877 136060 319 912 137093 112 268 
372 424 520 710 969 77 138032 252 314 34 474 
591 965 139154 255 99 344 480 654 63 95 888

14042 465 589 647 723 889 911 51 141159 212 46
324 588 90 616 935 142246 60 349 503 24 26 675
735 880 (150) 957 71 143423 (200) 576 780 890
144140 73 219 485 663 95 145066 255 431 700
874 146136 248 378 409 551 865 96 903 74 147016
51 305 440 504 148010 59 102 60 206 32 311 435 507
774 895 149045 144 68 248 480 573 86 (100) 679
768 (100) 81 859 975

150057 357 402 3 83 689 825 921 29 38 95 
151026 93 116 342 66 521 55 730 854 152210
301 7 15 48 61 (200) 99 452 61 722 25 871
153025 66 136 256 325 440 529 683 739 859
154136 243 331 408 598 (100) 888 155022 54
157 361 63 492 544 91 (150) 98 711 25 892 963
156063 127 35 207 78 338 47 416 529 80 789 908 
54 157072 (150) 347 498 520 28 60 66 793 912
158198 252 311 407 612 892 943 159332 431
93 663 794

160112 256 69 71 732 864 998 161008 62 80208 673 
82 877 162018 (100) 100 399 466 75 163296 98 357 
479 532 78 613 785 834 919 164017 34 52 341 69 
(150) 431 564 627 969 95 165288 19 62 557 64 (200) 
166018 128 233 (100) 440 60 679 786 894 993 ,  67384 
415 63 550 825 967 ,6 8 0 1 8  164 207*424 89 591 (100)
646 95 792 831 87 926 (100) 169050 91 151 394 (500)
400 36 558 653 852 916

170161 66 234 426 65 80 861 171079 94 309 425 
57 77 635 762 172075 185 402 42 637 98 725 31 58 
808 56 77 97 918 56 59 173212 22 46 55 (150) 326 
427 30 972 174015 36 190 520 687 813 175053 380 
517 641 809 176096 398 622 770 994 177094 235 67 
475 568 89 712 815 178085 291 301 441 48 785 
179108 353 56 428 528 628 722 95 905

,8 0 1 4 4  89 220 342 421 94 754 942 (100) 181039 229 
36 84 304 452 590 635 868 935 182048 114 79 401 60 
505 958 77 183124 31 272 316 435 621 700 59 79 874 
952 63 83 87 88 184195 244 55 358 80 479 87 779 
819 925 185020 56 507 23 671 748 804 64 914 96 
186085 395 451 523 625 782 858 91 (100) 187057 124 
284 328 528 92 623 (100) 708 818 188133 (3 0  0 0 )  225 
60 310 39 50 86 532 877 189001 433 556 69 694 759 
60 71 99 992 95

190170 283 350 459 94 606 (150) 753 816 82 976 
77 191248 (300) 303 (200) 439 571 648 809 40 922
192018 39 183 237 605 (150) 6 12 39 72 838 911 
193260 (100) 331 64 424 67 504 34 62 699 810 946 
194145 217 330 513 635 708 922 94 (150) 195174 223 
65 366 491 518 66 89 810 29 971 196054 78 188 295 
517 22 (300) 693 833 927 197065 195 380 454 541 (150)
721 891 901 41 54 99 198010 13 97 191 261 329 68 443 
199107 72 373 432 683 903 91

200191 210 42 534 66 672 721 899 973 201176
296 308 561 71 651 770 835 97 2  02044 (100) 55 72
82 89 165 211 401 598 701 19 914 2  03082 122
262 355 511 965 2  04031 57 81 204 (100) 16 55
(150) 355 590 777 920 45 46 20L085 215 429 610 14 
75 843 936 2  06147 50 308 62 488 629 82 721 64 68 
(200) 849 955 2  07011 242 50 55 (150) 394 474
512 731 805 20 2  08056 138 357 471 79 544 57 
662 86 98 785 2  09105 26 71 311 16 482 532 603 751

210006 24 94 337 420 52 65 520 32 70 723 931 (100) 
60 (100) 211273 87 328 409 44 642 916 47 70 212158 
346 50 (100) 419 78 820 213084 105 30 61 522 36
988 96 214080 136 98 374 519 43 602 721 891 215035 
38 164 204 (100) 81 (150) 368 98 402 19 34 529 871 
81 89 920 2 ,6181  207 396 582 869 923 217188 310
647 77 758 943 44 59 218089 232 329 492 (100) 663
89 731 33 34 870 (100) 68 928 219087 88 103 206
457 878 92 971

220012 17 35 257 452 85 633 766 93 221271 76
371 (100) 809 (100) 70 921 86 93 2  22055 109 407 580 
706 23 33 74 831 901 52 56 223059 106 400 14 33
564 677 864 2  24121 97 (200) 357 523 638 40 47 742
52 907 28 2  25201 432

1SS. Königl. Preirtz. KlassenloNerie.
Z ie h u n g  am  6. J u l i  1898 (N a c h m it ta g s ) .

Nur die Gewinne über 60 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
Ohne Gewähr.

409 81 700 59 874 1185 225 445 58 749 811 (150) 
920 98 2043 89 110 257 314 69 96 408 634 716 3039 
129 272 486 653 715 808 39 54 4162 71 77 273 324 
90 95 532 72 624 78 751 (100) 62 834 5150 60 69 298 
363 98 583 663 862 977 78 0003 224 478 540 78 702 
7060 108 73 (150) 90 662 810 8135 96 445 710 39 
(100) 863 9065 216 386 586 646 729 962 79 (200)

10169 89 90 217 28 52 316 17 22 575 611 (100) 36 
44 80 729 843 11255 78 87 319 515 34 62 (300) 620
21 32 82 788 813 52 12074 151 268 396 408 40 69
505 749 856 965 13001 28 118 216 86 (100) 303 54
490 528 (100) 53 77 685 740 846 969 85 92 14049
473 733 36 905 15010 28 47 198 350 450 76 80 99
649 830 16160 77 496 628 713 53 838 17126 232 
443 71 593 615 24 (100) 849 18168 219 69 782 852 
94 ,0242 88 377 432 515 34 659 756 860 972

20273 339 558 949 21013 24 175 241 318 34 94
525 626 821 58 94 914 97 22003 62 208 357 432 553
68 99 680 99 913 23524 97 684 88 743 24221 62 98 
476 77 625 52 (200) 54 701 9 41 831 25024 148 554 
99 692 709 864 963 70 2  6071 98 380 408 717 27059 
204 314 56 439 88 833 41 932 28026 173 76 212 71
(100) 319 449 503 11 677 86 92 966 29083 368 501
96 (200) 713 35 66 901

30220 23 77 85 335 533 77 613 31001 214 73 326 
34 65 518 23 638 60 711 54 32059 272 346 460 653 
54 708 33283 639 943 3  4085 192 333 67 419 554 63 
609 22 950 35134 73 78 406 43 590 631 788 96 807 
36017 116 240 328 84 425 80 546 665 752 37002 144 
215 26 310 443 14 555 622 909 38003 134 344 751 56 
39012 40 71 68 145 298 349 708 99 817 35 70 959

40093 112 16 373 557 702 33 841 41005 159 307
491 604 45 47 726 843 46 949 (100) 42015 231 67
397 430 773 43089 172 91 (1 0 0 0 )  211 87 318 55 535 
687 715 34 809 996 44011 134 220 78 416 (100) 21
78 99 829 37 45085 255 63 304 15 835 97 999
46310 49 447 700 864 968 74 47089 94 165 344 493
540 735 910 33 4  8028 33 107 59 (100) 373 675 773 
837 49002 129 85 207 367 77 429 (100) 745

50033 140 367 535 40 89 611 765 85 861 5 ,196 
362 425 71 82 97 618 22 55 89 97 777 89 802 50 67 
961 52023 142 417 32 79 550 58 90 93 841 53124
283 352 481 94 99 538 679 5  4318 (500) 43 456 91
526 72 706 55269 92 301 (300) 441 563 89 892
56035 46 279 393 587 732 839 57048 68 71 157 79 
89 594 610 789 954 83 95 58268 90 410 89 505 89 
(100) 630 80 901 41 (100) 59251 303 (100) 429 511 
54 667 867 916 44

60138 (100) 43 326 407 22 615 53 784 874 920 59 
71 61238 475 618 73 799 833 58 975 62149 227 (200) 
338 58 424 675 719 65003 205 668 837 933 6 4052
61 63 (100) 95 102 24 31 70 217 39 (100) 368 618 800 
998 65006 65 69 96 347 51 472 84 583 (300) 97 (150) 
636 (100) 683 66224 41 59 82 373 524 625 970 74 
67023 150 334 66 513 609 71 97 701 83 68069 76 
214 566 629 720 810 903 69154 88 236 318 60 96 
475 554 623 81 856 93 963

70014 70 153 63 72 92 252 71 400 48 522 31 73 
658 706 17 48 939 7 ,140 49 227 355 495 732 61 815 
(300) 978 72082 111 (100) 309 11 57 77 495 583 92
639 956 73100 99 212 729 915 50 63 74018 223 317 
21 84 476 (100) 505 962 75095 202 321 50 436 558
633 898 922 7 6005 96 347 655 (100) 832 927 36 
77043 203 53 391 408 782 913 78123 35 268 319 689 
790 859 90 983 7 9038 100 216 21 431 78 587 641

80143 253 362 87 449 550 88 646 875 979 81434
512 61 749 803 17 907 82080 244 334 475 90 (o00)
805 17 99 959 83270 472 547 52 64 795 (200) 978 85 
84002 18 190 568 611 56 72 83 702 (200) 39 886 963
97 (100) 85066 73 84 167 290 (150) 396 97 545 642
762 86 872 86089 (100) 255 373 491 546 835 953
87448 543 681 906 88215 441 52 517 84 703 908 29
47 89271 78 573 621 736 819

90107 351 679 (200) 865 95 9 ,005  (200) 24 28 115
208 339 68 409 (150) 588 603 87 977 92101 77 346
63 482 90 632 933 93054 253 583 943 94016 145 82 
217 69 85 319 488 539 (200) 71 641 761 839 936 42 
(100) 95234 585 612 794 9  6253 364 445 648 51 74
85 97080 136 215 388 528 69 718 42 64 800 74 (150) 
98080 294 570 692 9  9069 133 203 507 669 713

,0 0 4 4 4  662 707 47 10,015 135 92 272 74 320 41
535 41 665 (5 0  0 0 )  806 (100) 907 32 (150) ,02201
40 452 772 996 ,0 3 0 4 4  (100) 702 53 90 864 927 33
104467 71 72 87 574 632 740 845 931 105044 506
749 816 932 106158 380 411 571 639 (100) 92 910 49 
107115 45 82 (100) 577 91 666 777 808 27 63 933 83 
108037 75 181 258 79 314 498 717 54 911 (100) 22 
109016 362 64 542 792 868 953 76

110266 419 48 533 (100) 55 632 35 768 111218 324 
459 531 654 (100) 78 (100) 717 805 112081 98 133
260 381 442 62 66 593 690 886 923 66 113135 310 64 
406 68 (300) 682 717 830 48 58 114061 64 72 104 61
934 115182 296 452 815 948 116144 220 307 84 403 
7 63 533 (100) 879 117126 83 98 287 378 496 802 77 
118013 40 148 245 80 85 (100) 407 45 524 83 732 
845 63 69 119145 61 286 367 578 642 714 98 946 93

120036 89 236 328 30 542 48 80 693 868 945 98 
121034 166 298 (100) 337 496 749 54 122077 179 421 
596 980 123102 293 362 401 502 3 690 721 994 
124041 95 155 274 76 347 461 651 705 (100) 86 807
935 125017 28 212 321 67 421 68 555 719 85 932 
126283 490 568 601 91 750 805 73 84 127031 192 
352 80 561 985 128060 119 278 423 515 17 655 77 91 
,29 0 3 9  355 62 401 81 626 46 75 86 745 881 942 46

130108 64 354 96 561 88 675 753 872 131026 89 
91 133 58 263 310 980 132004 103 49 229 305 454 
569 77 627 35 788 96 (150) 811 81 133092 802 86 
134007 14 736 883 135194 313 (150) 51 67 74 458 
79 (300) 519 96 776 929 64 136217 400 520 68 658 
(150) 716 48 77 939 137000 18 (100) 21 91 152 97 
(100) 255 (100) 389 532 47 602 10 39 44 69 731 36 51 
801 138212 54 309 (200) 73 528 (200) 817 29 139091 
103 874 86

140052 74 248 365 681 857 902 (100) 13 73 141092 
145 241 452 92 501 664 866 142069 155 94 324 661 
725 940 143189 205 34 (100) 440 99 667 880 95
144137 60 282 349 422 90 583 716 837 905 145202
671 901 7 146281 348 50 476 504 696 709 926 147056 
320 41 594 735 808 911 34 79 148285 97 418 544 606 
63 813 59 913 149184 209 321 (100) 403 714 72 967 97

150113 385 473 886 151212 18 80 552 612 762 98 
805 50 152115 65 208 358 94 416 653 68 812 153289 
369 484 537 (100) 48 64 154098 270 304 493 654 830 
956 155113 383 428 (100) 36 61 579 (200) 734 909 
156076 191 307 26 405 17 21 37 531 (150) 795 854 
(100) 65 907 65 157026 200 25 50 54 346 91 559 642
158288 314 502 739 877 84 159018 158 92 253 575

160011 137 39 537 55 (100) 624 733 40 63 824 
161019 184 295 98 394 499 551 82 636 162293 599 
671 841 163068 136 88 262 331 470 555 664 87 811
14 75 164203 11 25 520 647 950 71 165317 (100)
456 640 738 60 93 821 24 55 64 85 904 62 77 166038
236 55 487 545 93 726 885 167022 42 53 203 527
46 (300) 707 40 993 168021 118 358 64 419 553 632 
767 824 169115 18 87 255 65 89 456 548 603 723

170048 104 277 340 406 538 (15 0  0 0 )  866 904 
171050 187 92 244 92 538 674 827 54 901 172161
425 78 85 704 37 (100) 937 173002 122 290 98 406 
800 52 947 174129 283 97 309 36 503 669 865 175166 
250 604 757 898 176192 259 365 452 516 33 70 649 
761 847 954 99 177007 399 584 665 178096 164 96 
266 330 93 407 18 99 719 23 938 (100) 170036 84 190 
214 15 35 98 418 38 71 697 602 20

180357 64 592 694 735 833 973 181251 (150) 523
56 57 602 16 92 821 22 38 79 918 (150) 182040 104
43 70 579 609 44 (100) 717 58 825 919 54 183037
258 379 425 66 682 95 717 826 184061 87 209 386
411 28 531 715 76 850 96 185055 149 61 91 231 314 
468 569 76 672 727 32 395 186068 328 424 69 88 677 
923 (100) 187556 98 691 740 188032 308 777 189335 
411 517 604 14 65

190223 37 530 34 79 700 (150) 937 191038 50 138
261 63 72 306 631 192051 328 474 78 85 627 88 722 
962 193200 374 527 43 (100) 652 84 832 194070 305
15 423 562 840 195132 36 254 79 369 484 98 828 
196061 87 278 302 70 419 683 786 858 912 87 197099 
403 639 69 770 838 960 198017 76 274 326 (100) 34 
45 592 636 718 836 43 910 65 199134 (100) 78 318 
24 25 407 624 (100) 82 876 946

200159 360 507 29 616 86 846 63 999 201005 14Ü 
250 323 50 88 461 511 723 895 927 2  02162 79 324 68 
86 94 488 642 926 2  0  3034 68 81 360 597 642 726 (100) 
204027 36 60 241 339 (100) 525 872 2  05115 89 354
705 814 54 55 901 69 73 2  06184 301 484 535 89 782
916 22 51 76 78 2  07273 95 405 72 642 802 907 8
2 0  8067 163 72 323 61 69 468 741 864 2  0  9310 67 79 
546 634 35 (150) 77 779 841 69 934 39 (100) 61 94 (100)

210108 235 521 56 626 755 831 35 47 68 (100) 211064 
118 24 402 90 504 33 668 748 52 2 ,2405  680 813 982 
213140 84 (3 0  0  0 0 )  423 507 95 630 763 65 68 864 44 
62 79 930 214058 487 729 78 215102 81 315 441
699 795 837 911 70 216030 107 45 209 25 39 57 369 
531 710 24 916 39 217023 336 86 424 516 63 906
218128 416 (100) 87 532 (100) 804 31 55 967 93 219133 
250 482 672 (200) 761 891

2S0055 135 74 274 494 527 842 911 221019 278 525 
619 72 797 2  22123 57 60 73 497 618 37 48 745 801
91 223007 284 93 348 827 2  24023 143 61 244 679
772 99 829 963 2  25068 112 313 35 403 26 538

Im  Gewinnrade verblieben: 2 L 500 Mk., 1 L 300 Mk.

Polizeiliche Bekanntmachung,
I n  unserem Sekretariat ist die 

Stelle eines Kureausrhttfrn, 
welcher das Journal zu führen 
hat und einige Vorkenntnisse im  
Registraturwesen haben mutz, vom 
31. J u li  d. J s .  ab zu besetzen 
das Gehalt beträgt 70 bis 100 
Mark.

Geeignete Bewerber können 
ihren Lebenslauf einreichen; pol- 
nischeSpracheistnicht erforderlich.

Thorn den 1. J u li  1898.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Reparaturbau, einschl. der 

Materialieferung an der hiesigen 
evangelischen Kirche, bestehend in 
Dachdecker-, Maurer- und An­
streicherarbeit nebst Anfuhr des 
M aterials soll im ganzen an 
einen Mindestfordernden am 
Mittwoch a ls dem >3. J u li 1898 
im hiesigen Schultzenamte um 
3 Uhr nachmittags vergeben 
werden, wozu Uebernehmungs- 
lustige hiermit einlade. D as  
nähere über die auszuführenden 
Arbeiten wird im Termin be­
kannt gemacht werden.

P e n s a u  den 2. J u li 1898.
Der Gemeindevorsteher.

Gesunden wurde,
daß die beste und mildeste medizinische 

S e i f e :
Bergmann's

Karboltheerschwefel- Seife
von v s e g m a n n  L  v o . ,

Dresden-Radebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 

ist und alle Haulunreinigkeiten und 
Hautausschläae. wie Mitesser, 
Flechten, Blüthchen, N öthe des 
Gesichts re. unbedingt beseitigt, a 
Stück 50 Pf. bei I-vo»-
und K nrlvp»  8  O o.

D as lästige M a c h n e n !
! schwererPorzellaitttllcrl 
aus Landpartien wird l 

! vermieden durch den! 
Gebrauch von

P aD tellern . M
Dieselben sind feder- > 

j leicht, sauber a. Weiher 
Pappe gestanzt. Stets 

> inpassenderGröhevor- 
riithig.

I Ferner W ap ie rbecher'.
P a p i e r s e r v i e t t e n .  
K r r t t e r b r o tp a p i e r e . j  

4 u s 1 u s  N ksM s,
Papiergeschäft.

Zu den bevorstehenden 
Manövern empfehle was­
serdichte, poröse

Osfizier-
Wettermäntel,

sowie armeewollblaue
Dienströcke

billigst.
l lk in r ie l i  I r e ib i e l i ,

T h o rn .

I . V 8 V
zur Pfecdeverlosung in Jnow razlaw , 

Ziehung am 20. Ju li  er., L 1,10 Mk. 
sind zu haben in der

Lkxrditi-n der W a rn e r  p rrffr'.

kU lkoli Packer
v. k l l r e ls x , k e r li in 8  L l!« .,1 o n ä « ll

sm püeklt äie
r w e i g n i k ä e r l a s s u n g  

<ü«r k e s u e r e i  k n K li8 c k -k k lln n 6 » , 
1 'k o r n ,  O u l i u e r s t r .  9 .

le lepbou  123.

l - i n o l ö u m - I k p p i e t i e ,
l ä u f s r

'inck  V o r l a g e n
em xüeb lt

8m li Alliier U M .

Hochfeine
Casllebay-M atjes-H em ige

3 Stück 25 P f.
Neue Fett-Heringe

3 Stück 10 P f.
(!>lri 8 llilri8 8 , Schuhmacherstr. 26.

Sicher wirkendes Z '
Schwabenpulver A 1

, in  O rig in a lp ack e te n
j H  k 40 P f. n u r  bei ^

- IMS L ko. «

Herren-Garderoben
in größter Auswahl.

6. l o r n v w .

M e l i -  lliill k M s n M ,  
K S s lli l lM P S ilM k i.

Auf Wunsch auch Monatswäsche. 
Prompte und saubere Bedienung wird 
zugesichert. Um gefl. A u stin e  bittet 
F rau  n .  M o c k e r .
Amtsstr.5, Eing. auch Thornerstr.8, Hos. 

Bestellungen per Postkarte erbeten.

M im  X o n iM  
poiMimo,

sowie

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vow drovsk i'scds k lM r ü e i l s r s l ,
Kalkarmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

I n  guter Geschäftsgegend wird ein

mit einem dahinter befindlichen kleinen 
Stübchen oder kleinen Wohnung zu 
miethen gesucht. Zu erfragen in der 
Expedition dieser Zeitung.________

Die 1. Etage
Bäckerstraße Nr. 47 ist zu vermiethen.

iLin möbl. Zimm. nebst Kabinet und 
"  Burschengel zu verm. Breiteste. 6.

A n  m sdlirtes Zimmer
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
sofort zu verm. Seglerstr. 7, I I.
I H a s  von Herrn M ajor Sekönroek 

bewohnte H a u s  nebst Pferde- 
stallung ist versetzungshalber vom 1. 
Oktober ev. gleich zu verm. Zu erfr. 
bei F rau  reichen, Schulktratze 22.

1
Fischerstraße 19, l. Etage. 6 Zimmer 
und Zubehör, vom 1. Oktober zu ver­
miethen. Zu erfragen bei

l  K » ,e  8mch,es,r«ße >5/>?
sind 2 herrschaftliche Balkonwohnuugen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebst Zubehör per I. J u li  
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Herrschaft!, neu dekorirte Wohnung 
^  o Zimm. u. Zubeh , auf Wunsch 
m. Pferdestall, ist v. sos. od.später für 80! > 
Mk. lährl. z.vcrm.Schulstr. 20 iBromb. 
Borst.' Zu erfraaen das. 1 T r. r.

Herrschaftliche Wohnungen
von 4 bis 5 Zimmern nebst allem 
Zubehör (Pferdeställe, Burschenstuben), 
von sofort zu vermiethen.

U t t lh e k m f t a d t .
E cke F r ie d r ic h -  u n d  A lb re c h ts tr .

Rllin«, L kaun.
Brückenstratze 12

1. Etage, bisher vom Pr.-L t. ües 
Oouär68 bewohnt, ist versetzungshalber 
vom 1. Oktober, eventl. auch sofort 
zu vermiethen. N ivpno r,

i Wohnung,
4 Zimmer, 2 Treppen, vermiethet
__________  Stopksn.

A n e kl. Familienmohnnng,
2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen

Coppernikusftrahe 13.

Versetzungshalber
ist eine W o h n u n g  von 4 Zimmern, 
Badezimmer, Küche u. allem Zubehör, 
A lbrechlstratze 2, 2 Treppen zum 
1. Oktober zu vermiethen. Auskunft 
daselbst und bei Herrn K s u n .

1 1 1 .  I k t L L K « -
bestehend aus 4 Zim., Entree, Küche 
u. Zubehör, per l. Oktober zu verm. 

4 . O - s r n v o k ä ,  Iakobsstr. 13.

l M teim oh n n n g ,
3. Etage, per 1. Oktober er. z. verm. 
_____ 8 .  v s r o n ,  Schuhmacherstr.

Schulstraße 1 und 3 und Brom- 
bergerstraße 72 sind

Wohnungen
zu 3 und 4 Zimmern vom 1. Oktober 
zu verm. Zu ersr. Schulstr. 3, pt.

3 Zimmer und Zubehör, 3. Etage, 
per 1 10. 98 verm. t t .  O l s s s r .
Wohnung- 3 helle Zimm., helle 
M  Küche, Zubeh., 2 T-. 330 Mark, 
Kalkonrvohrr., 3 helle Zimm., helle 
Küche, Zubehör, 450 Mark.
_____ N. W IsIokn , Araberstr. 3.

1 Wohnung.
3 Zimmer und Zubehör, 2. Etage, 
verm. 6u8tav IUe>ve, Seglerstr. 23.
W o h n u n g e n  zu vermiethen bei 
2 "  Woklfsil, Schuhmacherstr. 24.

8 W ohnungen
zu verm. Neust. M arkt 19, Kulemg

1 W ohnung
von 2 Stuben und Zubehör vom 1. 
Oktober zu vermiethen Klosterstraße 11.

W . S u o o o .
l kl. Wohnung zu verm. Gerechteste. 9.

Pserdcftälle
zu vermiethen F rie d ric h f tra ß e  6 .

Druck und Berlag von L. D om b row S H  in Thorn


